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Nr 14 V. s ideiriils. Sml« . »« U. « M? zz. SM»
Oer Reichstagspräsideni l ' .

Berlin, 25. Mai . MTB . Se . Exzellenz der
Reichstagspräsident Dr . Kaemps ist heute
nachmittag 5 Uhr sanft eingeschlafcn.

Dr Kaemps hat zum letzten Male am 1. Dezember 1917
eine Sitzung des Reichstages als Präsident geleitet . An
diesem -Tage vertagte sich der Reichstag nach Annahme einer
Kriegskreditvorlage auf unbestimmte Zeit . Als der Reichs¬
tag am 19 . Februar 1918 wieder zusammentrat , eröffnete in
Vertretung des Erkrankten Vizepräsident Dr . Paasche die
Sitzung . . . ^

Als Sohn eines Gymnastaldirektors wurde der lang¬
jährige Vertreter der Berliner „City " im Reichstage , Dr.
Johannes Kaemps , am 18. Februar 1842 in Neuruppin ge¬
boren . Mit 17 Jahren kam er in die kaufmännische Lehre.
Er trat 1871 an die Spitze der Berliner Filiale der
Darmstädter Bank . 28 Jahre blieb er in dieser Stellung,
wurde Vorsitzender der Nettesten der Kaufmannschaft und
1M 5 Präsident des Deutschen Handelstages . Großer
Sympathien erfreute er sich auch in der Berliner Gesellschaft,
und dieses hohe persöhnliche Ansehen , das er genoß , be¬
stimmte die Freisinnigen auch vor allem , bei den Reichs-
tagsrvabley im Jahre 1993 Kaemps als Kandidaten auf-
zu

'
stellen . Im Reichstage trat er namentlich bei handels¬

politischen Fragen verschiedentlich als Redner seiner Partei
ans und hat sich durch seine Sachkunde und seine ruhige,
vornehme Polemik bald auch bei den Gegnern Ansehen und
Achtung verschafft . Als nach dem Siege des Blockes bei den
Jannarwahlen im Jahre 1907, die auch ihm eine glänzende
Wiederwahl gebracht hatten , die Freisinnigen die Stelle des
zweiten Vizepräsidenten beanspruchten , da schien
Kaemps der geeignetste Mann für diesen Posten . Er wurde
am 20 Februar 1907 mit 205 von 879 Stimmen gewählt.
Am 4.

'
Mai hatte er einen heftigen Zusammenstoß

mit Ledebcur. der ihn in seinen Folgeerscheinungen
zum Verzicht auf sein Amt veranlaßte . Ledebour hatte sich
für die Billigung der Mischehen von Weißen und Schwar¬
zen ins Zeug gelegt , und als die Parteien der Rechten seine
pathetischen Deklamationen etwas von der komischen Seite
«ahmen , da warf er ihnen Moralheuchelei vor . Kaemps,
der gerade präsidierte , rief ihn zur Ordnung . Aber Ledebour
ließ sich nicht stören und entrüstete sich über das „alberne
Gelächter " der Gegner , worauf ihm Kaemps den zweiten
Ordnungsruf erteilte und ihn auf die Folgen des dritten,
die Wortentziehung , aufmerksam machte . Nun attackierte
Ledebour den Präsidenten selbst und meinte , es sei charakte¬
ristisch, daß Wortentziehungen nur unter liberalen Präsi¬
denten angedroht würden . Daraufhin bekam er den dritten
Ordnungsruf , und Kaempf befragte das Haus , ob es Lede-
Lvnr weitersprechen lassen wolle . Das Haus entschied für
Ledebour ) die Freisinnigen stimmten gegen ihren Präsiden¬
ten, weit sie in einer Wortentziehung eine Einschränkung
der Redefreiheit sahen . Nur Konservative und National¬
liberule stimmten dem Präsidenten zu . Kaempf legte darauf
das Vizcpräsidium nieder , wurde aber bereits am 7. Mai
viedergewählt mit 192 von 338 Stimmen . Er hat fein Amt
dann ohne weitere Zwischenfälle verwaltet bis zum Zu¬
sammenbruch des Blockes . Dieser Zusammenbruch bedeu¬
tete für ihn das Ende seiner Vizepräsiöentschaft . Er trat
wieder in die Reihen der einfachen Abgeordneten zurück
and bat als solcher namentlich bei der Beratung des Schiff-
fahrtSabgabengesetzes den ablehnenden Standpunkt der
großen Mehrheit seiner Parteifreunde vertreten . Bei den
Neuwahlen im Januar 1912 versuchten die Sozialdemokraten
iwch einmal den Sturm auf das „Schloßviertel " der Reichs-
dauptstadt , und diesmal wäre er ihnen beinahe geglückt.
Mit nur neun Stimmen Mehrheit siegte Kaempf über den
Genossen Stroebel . Die schwere Krise , die der neue Reichs¬
tag gleich in seinen ersten Tagen bei seiner Konstituierung
durchmachte, hat dann Kaempf , ihm selbst zunächst wohl un¬
erwartet und wenig willkommen , an die Spitze des Reichs-
Parlamentes gebracht.

i Nachdem Spahn das Präsidium niedergelegt hatte , weil
nicht mit Scheidemann zusammensitzen wollte , erklärte'

ich bekanntlich die Fortschrittliche Volkspartei bereit , in
bie Bresche zu springen , um das Parlament nur arbeits¬
fähig zu machen . Und sie erkor Kaempf , der ja bereits
Mehrung in Präsidialgeschäften besaß , zu ihrem Kandi¬
daten. Am 14. Februar wurde er von der gesamten Linken
4stt 198 von 198 Stimmen zum Präsidenten gewählt ) Rechte
^ad Zentrum hatten sich der Abstimmung enthalten . In¬
zwischen setzte die Agitation gegen Scheidemann ein , und
Aas benutzte die Rechte , um noch einmal bei der endgültigen
Präsidentenwahl , die am 8 . Mürz vollzogen wurde , ihr
Glück zu versuchen . In der ersten Session jeder Legislatur¬
periode des Reichstages wird bekanntlich das Präsidium
Arr provisorisch auf vier Wochen gewählt ) die definitive
Jabl nach Ablauf dieser Zeit ist ja in der Regel nur
Formsache. Diesmal aber erhoben Rechte und Zentrum

einmal Spahn auf den Schild ) sie hofften , mit Hilfe
^ Nationalliberalen werde es ihnen gelingen , nicht nur
. .Waidemann , sondern auch Kaempf tzerauszuwählen . Aber' E NattaNEbElen ließen KaevttH nicht fallen , und dieser

wurde am 8. März nun auch definitiv gewählt . Mit einer
Stimme Mehrheit . 192 Stimmen fielen auf ihn , 187 auf
Spahn und 4 Stimmen waren zersplittert . Aber auch
mit dieser Wahl war Kaempfs Präsidium noch nicht vor
allen Fährlichkeiten gesichert . Tenn seine Wahl zum Ab¬
geordneten drohte für ungültig erklärt zu werden ) um dem
vorzübeugen , legte er sein Mandat nieder , wurde aber am
5. November 1912 im ersten Gange mit einer Mehrheit
von etwa 3000 Stimmen wiedergewählt . Die radikalen
Demokraten von v . Gerlachs Schlage , die ihn im Januar
1912 beinahe zu Fall gebracht hatten , enthielten sich diesmal
der Abstimmung . Aber nicht nur seine Wiederwahl zum
Abgeordneten , auch die zum Präsidenten , die ja durch seinen
Manöatsvcrzicht notwendig geworden war , ging jetzt glatter
vonstatten , als man anfangs erwartet hatte.

Kaempfs Präsiüentenftthrung ist ja nun nicht ohne
Kritik geblieben ) die '

Rechte Hatte allerlei an ihm aus¬
zusetzen , weil er sozialdemokratischen Angriffen auf Kaiser
und Monarchie nicht schneidig genug entgegentrete . Und
sicherlich ließ er manchmal die blitzschnelle Geistesgegenwart
vermissen , die der Leiter parlamentarischer Versammlungen
haben muß . Aber eine peinlich strenge Gewissenhaftigkeit
und Unparteilichkeit , ein hohes Gefühl für die Würde und
das Ansehen des Hauses wird ihm auch der schärfste Kritiker
nicht absprechen können . Die juristische Fakultät der Uni¬
versität Berlin machte ihn zum Dr . hon . c., die Nettesten
der Kaufmannschaft , denen er vor allem die Berliner Han¬
delshochschule geschaffen hatte , ließen seine „Reden und Auf¬
sätze" im Druck erscheinen und stifteten ein Asyl , das sie
das „Haus Johannes Kaempf " nannten . Wenn auch körper¬
lich keineswegs kräftig , so , hat doch Kaempf auch noch als
Siebziger mit seltener Regsamkeit und Gewissenhaftigkeit
an allen Ereignissen des öffentlichen Lebens , namentlich
auch des Krieges , tetlgenommen , die ihm seine Pflichten als
Parlamentarier und als Führer der Berliner , ja der deut¬
schen Kaufmannschaft auferlegten.

kloyZ Lsorgs unZ äis LI-Zoot-LeWr.
London , 24 . Mai . WTB . Lloyd Georgs empfing in

Edinbu -rg das Ehrsubürgerrecht . Bei dieser Gelegenheit hielt
-er ein« Rede, in> der er u . a . folgendes ausführts:

Dev Zusammenbruch Rußlands war für den
Feind in einer Zeit , wo das Menschenmaterial aller Krieg-
Mvoniden nahezu erschöpft war . eine außerordentliche
Hilfe.

Auf amerikanische Ulfe kann zunächst nicht
gerechnet werden.

Trotz aller feiner Bemühungen gewährt Amerika augenblicklich
nur sin Fünftel der Unterstützungen , dvs -der Feirrd infolge
des unaufhaltbaren Zusammenbruchs Rußlands an Streit-
kräftsn hmMgÄvonnen hat . Die andere widrige Entwickelung
ist des

U-Boot -Krieg.
Nicht einmal von Deutschland konnte maul dieses Vorgehen,
das völlig v' h n e Beispiel ist, erwarten . In der gan¬
zen Geschichte der Piraterie ( !) hat es kein Beispiel eines
solchen Verhaltens gegeben . (Verfall .) Zuerst hatte der
Unterseebootkrieg Erfolg und wurde eine große Gefahr . Wenn
er gcMickt würg , wäre England von Lebensrnitteln und Heiz¬
material abgeschnittcn Mid der Transport von Mannschaften
und Munition nach den verschiedenen Kriegsschauplätzen für
England und die Allfterten unmöglich gewesen . Die eng¬
lische Handelsflotte ist dis Luftröhre der . Ar¬
msen der Alliierten. (Beifall .) Wenn sie durchschnit¬
ten würde , würden 'die Truppen der Alliierten ncht mehr atmen
können . Zunächst mußte der Ausbau der Handelsflotte reor¬
ganisiert werden . Ein Schotte löste diese Aufgabe glänzend.
Die Schifssbauproduktion wurde 1916 verdoppelt . Dir Re¬
gierung hofft , sie in diesem Jahre zu verdreifachen , wenn
nicht zu vervierfachen . Die englischen Seeleute ließen nicht
nach , bis sie schließlich der U - Boote Herr wurden . Sie
griffen die Nester der U-Boote -an und verschlossen den Zu¬
gang M zweien von ihnen . Oftende und Zeabrügge . (Verfall .)

Der Premiermmisier verlas darauf den Bericht der Ad¬
miralität , daß die Bekämpfung der feindlichen U -Boots einen
befriedigenden Verlauf nehme . Seit dem Beginn dos Jahres
fei der Admrralstab überzeugt , daß die Flotten der Verbün¬
deten mehr feindliche U-Voote versenkten als der Feind bauen
könne . Wir haben also den Punkt erreicht , daß wir ihre
U - Boote schneller versenken , als dis Deut¬
schen sie bauen können , und daß die Verbündeten zu¬
sammen Handelsschiffs im ganzen schneller bauen , als die
Deutschen sie versenken können . Nach einem derzeit verfüg¬
baren Material vertritt die Admiralität die Auffassung , daß
im April die Zerstörung feindlicher U - Boote
eins Rekordziffer erreicht hat.

Was die Vermehrung des Schiffbaues
betrifft , so war der April ein Rekord monat M dom
Beginn d «s>verstärkten U -Boot -Krieges . Zum ersten Mal über¬
stiegen dis Neubauten die Verluste . Das war keim Wächter

Erfolg für dis Regierung , deren Fehler lebhaft kritisiertwurden . Das
U -Boot bedeutet noch immer eins Bedrohung,

aber nicht mehr eine Gefahr. Es kann uns noch , immer
furchtbare Verluste bereiten , aber als eine Gefahr,die über Gewinn und Verlust des KrisgyA entscheidet , könnenwir das U-Boot ansschallen . Die Deutschen haben selbst er¬kannt , daß sie mit dem U-Boot nichts erreichen , und das istdie Ursache der gegenwärtigen Offensive im
Westen.

Der Feind ist zu dieser Offensive genötigt worden , als
zu dom letzten Mittel , den Sieg zu erverchen-. Wir stehen

unmittelbar vor einem großen Angriff,
aber ich kann Ihnen Mitteilen , daß die besten ' Kenner der Lagtdas größte Vertrauen zu dem Ausgang haben . Unter dem
Gesichtspunkt , wie man von den Gefamtkräften des Bundes
den besten Gebrauch machen könne , habe ich heute mehr Ver¬
trauen atS fett dem Beginn des Krieges '. Jetzt , wo wir uns:
dem dritten Stadium der größten Schlacht dev Welt¬
geschichte nähern , dis bedeutendere Folgen für das Menschen-
geschöscht 'halben wird als irgend ' eine andere Schlacht freue
>ch mich bei dem Gedanken , daß wir

an der Spitze der Frei Heilsarmeen
einen Mann von Fachs überlegenem Genie haben . Wirdie Deutschen wie für uns gibt es in den nächsten Wochen «in

Wetttennen zwischen Hindenburg und Präsident Wilson.
Die Deutschen spannen alle Nerven am, .um das Ziel zuerst zu
erreichen , ehe die amerikanische H-ilfg für di« Verbündeten
wirksam wird . Jetzt ist es nrchtdie Zei t , um «inen po¬
litischen Feldzug zu inszenieren, und die Män¬
ner , von denen das Schicksal der Nationen 'abhängt , -anzu-
grersen . Mindestens , bis di« große Offensive vorüber ist. Po« -/
len dies« Manöver ruhen und Burgfrieden herrschen.

Alles muß geschehen, um den Geist , die moralische Ent«
fchlossenheit und die Einheit der Nation zu) festigen , so lange
dieser Kamps dauert . Indem wir uns der vielleicht ent¬
scheidende n Schlacht des Krieges näherst , «rmuttgf
es uns und spornt uns an , zu wissen , daß wir es tapferem
Herzens und guten Gewissens tun . Hätte ich geglaubt , daß
wir mit sicheren und ehrenhaften Mitteln diesen Krieg vom
Anfang an hätten vermeiden oder ihn früher beenden können,
so würde mich jetzt Sorge und Schuldgefühl Niederdrücken.
Ich kann ehrlich sagsrß daß dis Regierung nichts vernach¬
lässigt hat , um zu sehen , ob man -ehrenvoll 'aus dem Kriegs
feinen Schrecken und Tragödien httauskommen könnte.

Rußland gibt uns eine gute Lehre des Krie¬
ges, daß matt nicht zu sehr aus Fovnven sich verlassen darf.
Trotz ihres Stolzes waren die Russen froh , von dem Ver¬
handlungen aus Brest -Litowsk heimzmkehren , obwohl sie ihrer
schönsten Provinzen beraubt waren . Wir dürfen uns mW
täusthm . Wir haben es mit dem unbarmherzigem preußischen
Despotismus zu tun , der -auf Raub und Plünderung ausgeht,
wie in den Tagen von Belgien . Sie wollen - dem Krieg nicht
beenden,, bis sie den Korb so voll halbem, als sis ihn tragen,
können . Das war das Schicksal Iiußlands . Wie kann man
glauben , Freiheit und Sicherheit für die Welt zu gewinnen,
-ohne dis preußische ' Königsmacht M brechen . Man erinnere
sich, wie vs der russischen Demokratie ergangen ist.

In -einer aitteren Rede sagt Lloyd George ferner : Esi
besteht kein Zweifel , daß sich einige Iren mit den deut¬
schem Militärbehörden verschworen haben,
lieber die Pflichten der Regierung von Irland kann kein ver¬
ständiger Mensch Zweifel hegen . Man traf Vorbereitung KV
eine große Erhebung in Irland , und die Verschwörer wollten
den Augenblick benutzen , der für die Wsvlmmdetsn kritisch zu
fein schien. Hätte dl« Rsgieru -ng nicht gehandelt , so hätte sts
verdient , in Amklagezustand versetzt zu werden . Dis Führer
der Nationalisten haben mit der Verschwörung nichts zu tun.

Lloyd George sagte ferner noch : In jedem Kriege gibt cs
zwei typische Vertreter extremer Richtung . Der Friedens-
extremist ist kein wahrer Friedensfreund , sondern ein
Feind und ein Httiderni -s des Friedens , und «v ermutigt den
Gegner . Die Kriegsextremisten bettachten jeden Ge¬
danken an Frieden - als Landesverrat . Der gesunde und sichere
Weg , den die Regierung betreten muß , Kegs zwischen
beiden Extremen. Im vorigen Jahre -gab -es hier und
in den Ländern der Verbündeten -ein - sehr beträchtlich « Zahl
von Leuten , dis zu dem Entschluß gekommen war , daß es
möglich wäre , einen ehrenvollen Frieden ohne Sieg
zu erreichen . Ich glaube , daß -heute wenig Leute so denken.
ES war Las Schicksal Rußlands , das alle vernünftigen Leutt
M dieser Erkenntnis gebracht hat . Manche Leute legten de«
Reden der Staatsmänner der Mittelmächte
zu viel Gewicht bei ; allem Anschein« nach waren es- v e r»
nünftige Reden, und viele hier und in anderen Län¬
dern sagten : Weshalb antwortet Ihr darauf nicht ? WW

Hierzu eine Beilage.



HM « MMitwörtef , ubv sovald wir seantwlorrLt HM « , kam
die Erwidermrg von den deutschen Kanonen.

Warum ? Nicht , weil die deutschen und österreich'isch-unMri-
jchen Staatsmänner uns absichMch irregeführt HMem Das
Wersen wir ihnen nicht vor . sondern sie werden von den mili¬
tärischen Führern benutzt , wie es ihnen paßt . Sie waren
bloß Marionetten . Sobald es den militärischen Führern
paßte , durften sie ihre Friedsnsballons loslassen , wenn es
günstigen Wind in der Richtung nach den Verbündeten gab,
um die Atmosphäre zu vergiften . Brest -Litowsk enthüllte in
der vollständigsten Weife, welche: Funktionen dis MWtärfaste
den Staatsmännern ' der Mittelmächte Mwies.

Englands Kri 'egsziele.
Rotterdam, 25. Mai . Die „Morningpost " meldet

den Zusammentritt der britischen Reichskonferenz
jum 20 . Juni, die wichtige Entscheidungen über die
englischen KriegSziole und Friedensbodin-
gungen M fassen habe.

Snglsnüs «ewaltbei'rlÄiari In Irlantl.
Rotterdam, 25. Mai . „Daily ME " meldet die ge¬

naue Zahl der in Irland Verhafteten. Sie beträgt 482.
Bis Freitag Wh war gegen keinen Verhafteten ein« Anklage
erhob « »

vis Lsuts von Ssbaktopol.
Mit der Einnahme von Sebastopol ist Hand auf den

Hafen gelegt worden , und es ist eine Arbeit von vielem Tagen
nötwerMg gewefenj, um einigermaißen einen Ueberbkick zu
gewinnen über das , was an Schiffen . Marinemateriallagern
und fonstigsn Varräten vorhanden ist. Von der „Goeben"
aus , dis dre Aufnahmen mach« läßt , durchfurchen » ungezählte
tu Dienst gestellte Barkassen und Pinassen das ' Hasenw >asser.
Uebsrall weht die deutsche und die türkische Flagge . Der Be¬
darf an deutsch« Kriegs - und Landssflaggen für dis besetz¬
ten russischen Schiffe war so groß , daß er nicht gedeckt werden
konnte , obgleich ern großer Vorrat mitgenommen worden war.
Sicht auch daS endgültige Ergebnis noch ans , so läßt sich
doch schon «in UebeMick geben , der zeigt , wie wertvoll dis
gemachte Beute ist. Linienschiffs der Vorgroßkamp fschtffs-
Aasfe, 2 lkreuzsr der KaguWlasse, Ist U-Boote , darunter Fahr-
zieuge neuester Bauart , von denen >einige bereits in Dienst ge¬
stellt find und gute Probefahrten abgelegt haben », «ine große
Flotts vom Minenlegern und Minensuchbooten , darunter
Schiffs bis zu 2100 Donnen , Torpedoboote mit guten Ma¬
schinen und unverletzter Artillerie , 3 größere moderne Zer¬
störer , die schon Mir Verwendung gekommen sinh , und eine
große Anzahl von 400-Tonnen -Zprisiövern der Bauzeit 1903
bis 19V6 , das Werkzeug,schiff Kronstadt , das Schulschiff Rion,
aus dev freiwillig « Flotte der Hilfskreuzer Dnjepr , sowie
eine mit Lolschewikischer Beute beladene Flotts von 40 Trans¬
portschiffen , im ganzen etwas über 100 OstO Ton¬
nen brauchbaren Schiffsraumes wurden zunächst
festgsftellt . Außerdem sind im Hafen die deutschen Dampfer
„Ekha " der Rickmsrs -, und „Rodost " dev Levantelinie , ein
Franzose , zwei (anscheinend ) Belgier , -ein Engländer und drei
rumänische Schnelldampfer , dis Hilsskvenzerdienste versahen,
das türkische vor Odessa durch Mimenschaden gesunkene und
wieder gehobene Kriegsschiff „ Mechdijeh " und das russische
GrohNwmpffchiff „Jmperatrice Maria " , das , gesunken , gerade
gehoben wird und einen stattlichen Wert davstellt . Alls Schisse
Haben deutsche Wach« bekommen . Wir fand « sie von dm
roten Matros « entsetzlich verschmutzt , mit zerstörten Kabinen,
vernichtet « Meßappavaten , sonst aber ebsnso unverletzt wie
die reich aufgefüllten Materiallager dev Artillerie - und andern
Werkstätten . Auf den Wersten wollen dis Arbeiter die
Arbeit wieder aufnehmen. Im Minemihof wurden
Min « , Torpedos , Munition , Schiffsgeschütze der schwersten
Kaliber . Gewehre , Kabelmaterial gefunden . Kohlen und Oele
sind vorhanden , die Docks , die ' große Kampffch-isfe aufnch-
men können , find betriebsfertig , und die Beute an Flugzeug-
und FMkentelegrvyhLMnatenal ist groß . Auch, mehrere ame¬
rikanische, ln Holz gebaute , 28 SWW -ihM laufende
2 -BaoHäger wurden gesund « . ^ ,

Vmr Sei Lrir-5Lclu»i>lStrr».
ver aeutf^ e rivenaberieBt.

Berlin, 25. Mai , aberws . WTB . (AmNch .)
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Genf , 25. Mai . Eine Reuterdepesche meldet von Letz

Front : Nach der sehr starken beiderseitigen
Fliegertätigkeit kann auf bestimmte Vorbe¬
reitungen geschlossen werden , doch ist die Angriffstätig¬
keit in den letzten Tagen von unserer Seite reger als bei
dev Deutschen.

Lin rngliza»«!' YMrtz»-«« !' versenkt.
London, 25. Mai . WTB . (Reuter .) Der armierte

Hilfskreuzer „Mol da via" (9500 T » ) , ist am 23. früh tor.
pediorl wvrde » u« d dann gesuinksn. Keine Menschen-
Verluste «nie« de» Mannschaft , doch werden 56 amerika¬
nische Soldaten verrmßt , mW «A ist zu Mchten , daß sie
in einer Abteilung durch die Explosion getötet worden find.

London , 24. Mai . WTB . (Reuter .) Der irische
Postdampfer „JnniScarra" (1460 Tonnen ) wurde
am 24 . Mai auf der Reise von Fishguard nach Cork torpe¬
diert und sank . Fünf Mann der Besatzung , einschließlich
des Kapitäns , wurden gerettet , die übrigen 37 Mann wer¬
den vermißt und kamen wahrscheinlich um . Die „Jnnis-
carra " sank sehr schnell. Einer der Ueberlebenüen wurde
an Bord des U-BooteS genommen , der Kapitän ist ernstlich
verwund et worden.

Lngiisare Lagr« «isÄrria,isn.
London , 24. Mat . WTB . (Amtlich .) In der Zeit vom

SO. bis 22 . War führt « Teile unserer Luffftrettkräfte gegen
Zsebrüggs , die Mols , den Sttitzpunkt der WasserKrgzenge
rmd dvs in der Nähe liegenden feindlich « Schiffe ferner
Wgm Thonrout und dm feindlich « Flugplatz von St .

'
Donis-

Westtvem aus . Es wurden zwei Volltreffer auf feindliche
Torpedobootzerstörer gemeldet , mit dem durch photographische
Aufnahmen festgsstelltm Ergebnis , daß «in Z s r st ö r e rge-
sunken ist ; außerdem wnrdm drei feindliche Flugzeuge
stenerlos homntergetrieb « , Alls unsere Flngizsuge sind un¬
beschädigt zurückgekchrt.

Hierzu erfahr « wir von zuständiger Seite , daß in der
taut amtliche « englischer Meldung angegebenen Zeit vom 20,

dts A2. Ätui zwar mehrfaiy FftegeraMriffe ary Z'eeSrügge
und Umgebung vom Gegner ausgeführt worden find . Irgend
welche Erfolge blieb « jedoch dem Gegner versagt . Bei einem
Fliegerangriff zwei Tage vorher , am 18. Mai , auf die Werfi
Brügge erhielt eines unser « Torpedoboote durch eine
Fliegerbombe leichte Beschädigung « . Es ist keines unserer
Torpedoboote gesunken. Die Engländer verloren bei ihren
»« geblichen Bemühungen , unser « flandrischen Stützpunkten
durch Fliegerangriffe Schad « zuzusügen . allein in der Zeit
vom 18. bis 22 . Mai - Flugzeuge. Ein weiteres wurde
zur Notlandung gezwungen , die Insassen gefangen genommen,

vle KSmpIe In Italien.
Wie « , 25 . Mai . WTB . Amtlich wird Verlautbart:

Die ! Kämpfe im Zugna - Raum flauten gestern wesentlich
ab . Aus der Hochfläche von Asiago und au dev unteren
Piave scheiterten feindliche Erkunduugsvorstöße.

In Riva wurden durch feindliches ArtilleMeuex einige
Häuf « beschädigt.

Ueber 30 feindliche Flugzeuge Hab« Foltrv mit B om,
Sen belegt. Ein Zivilist wurde getötet , acht verwundet,
sonst nur geringer Sachschaden « zielt . Feldpilot Offizier,
stellvertreter v. K iß , einer unserer « folgreichst« Piloten,
wurde im Lustkampf abgeschossen und tot ge¬
borgen.

Zürich . Der „Secolo " meldet : Der Prinz von
Wales hat sich in Las italienische Hauptquartier begeben.
Ay - er. ganzen Front hat unsere Offensive eingesetzt.' -

Kleins polltücke üackricktev.
In rur erst« öffentlich« Vollsitzung der» ukrainiMrussi-

schi« Friedmsdelegatton wurde dis ZuMndtgkettsfvage der
großrussrschsn Delegation noch nicht geklärt . Die Ukrainische
Delegation fordert erstens Generalvollmacht für die groß¬
russisch« Delegation zum Abschluß all « in Betracht kommen¬
den Verträge , zweitens die klare Definition den durch die
großrussische Delegation vertreten « Gebiete . Dis Sitzung
wurde vertagt.

Den Pour le Msrito erhielt « die GenSrallsutnanis
V. Schußler und v . Stumpfs, die Generalmajore
v . Buffe und v . Petersdorff, diie Oberstleutnants
Riesenthnl und v . Cvanach, dis Majors Runau,
v . Langsdorfs , v . Dewitz und v . German und der
Hauptmann Soldau.

Letzte Depeschen .
^

Unsere U-Loole.
Berlin, 28. Matt WTB . (Amtlich .) U -Boot -Erfolge

ans dem Nor - seekriegsschanplatze « ach n « eingegangenen
Meldung « unserer U-Boote

' 16 500 Brnttoregistertonuen,
Ei « tiefveladener Frachtdampfer von mindestens 6600 Brnt-
toregistertonu « wurde ans starker Sichern ««, ei« anderer
großer beladener Dampfer ans gesichertem Geleitzuge her-
ansgeschvfle «.

Der Chef - es Admiralstabes der Marine.
Russischer Protest.

Moskau , 24 . Mai . Der Volkskommissar für aus¬
wärtige Angelegenheiten erhob beim Graf « v . Mir -back
Protest gegen die Versenkung eines russisch« Dampfers
durch deutsche U-Boote an der Murmanküsts. Herr
Tschitschojin erklärt , daß derarüge Vorkommnisse die Bevöl¬
kerung erregten , und drückt die sichere Ueherzeugung ! ans daß
die Familien der Schiffbrüchig « und der Verletztest entschä¬
digt werden würden . .

(Das Sperrgebiet an der MnmnanWste O in den Fvie-
destsverhanÄdrngeN von Brest -Litowfk ausdrücklich aufrecht
erhalten Word « . Dis russische Volksvertretung hat diese
Friedensbedingnng ausdrücklich angenamm « . D. Schnftl .)

vepgediiMe fein «ma»r UngrMe.
Berlin, 25 . Mar . WTB . An verschieden« Stell « d«

Hauptfront trieb der Feind am 24. Mai und in der Nacht vom
24 . zum 25. stärkere Kräfte gegen unsere Wellungen
vor , die überall und unter schworst« feindlich « WettkMn zu-
rückgeschlag« dmrrden. So scheiterte besonders blutig der An¬
griff mehr « « Kompanien aus Brulooze h« ans . Süd¬
westlich desYserkanakS vorgehende feindliche P atro,rill«
hatten nicht d« geringsten Erfolg . De« mitternächt¬
liche Vorstoß, de« der Engländer nach kurz« Feuervor¬
bereitung mit erheblichen Kräften gegen unsere Stellung bei
Hamel anfetzte , kostete ihn besonders schwere Opfer . Nur
an einer einzig « Steve konnte der Feind vorübevgeherw Ein¬
dringen , wurde aber unverzüglich wieder zurürkgeworsen . Ein
weiter « , ebenfalls nach kräftigem Feuer gegen unsere Stel¬
lung « bet Albert « folgender Angriff blieb bereits in unserem
wirksamen Infanterie - und Maschinengewehrs « « liegen.

Südwestlich von Montdidior ging « Amerika,
n ör in stark« Patrouillen gegen unsere Front vor . Einige
amerikanische Patrouillen wurden völlig znsammengeschoff« .andere im Gegenstoß geworfen , Dis Amerikaner « Men Her¬
bei schwere Verluste.

Auch Kostarika!
New York, 24. Mai . Rente « erfährt ans Sa « Inan

Lek Sur , - aß Kostarika dm Mittelmächte « den Krieg erklärt
hat.

Englische Jagd auf unsere Kolonialtmppen.
Englischer Bericht ans Ostafrika (WTB .) :

Am 18 . Mai wurde die unmittelbare Verbindung zwischen
dm Vortrupp « von Brigadsgsnsrab Edwards
von Port Amelia nach Westen vordringender Kolonnen
und der vom Nyasfasee nach Ost« vorgehend « Truppen
des Generalmajors Nothy hergiestM . Am 19. Mai wurde
der bisherige Sitz der deutschen Hauptstadt Nanunga von
Edwards ' Truppen besetzt. Widerstand wurde nicht geleistet,
da die deutsche Streitmacht sich nach Südwesterr in Richtung
Manna Mvückzog, wobei sie ein Lazarett hinterließ,
in dem 11 Europäer und 76 Eingeborene krank lagen . Am
21 . Mai war « Edwards ' Truppen 9 englische Merl « (14Z4.
Kilometer ) südwestlich Nanunga in Fühlung mit der Nachhut
des Feindes . Am 22 . Mai kamen die Vortruppen unserer
beiden Hauptabteilung « etwa auf dem halben Wege zwischen
Nanunga und Manna mit der Hauptmacht des Fsirwes ins

Gefecht uns drängt « sie westwärts zurück, wiobsi 51 Gewehr
und einWg !vabener Schießbedarf für Handwaffen und
schütz« erbeutet wurden.

Falsche Behauptung « .
Berlin , 25 . Mai . WTB . Die „Nordd . Allg . Ztg .

«
schreibt : Einem längeren Aufsatze des „Vorwärts "

übey )
die Zukunft des Baltenlandes entnehmen einige Blätter - ?
die Behauptung , daß dem Empfang der est - und livlänöischerf ,

''
Vertreter beim Reichskanzler im Großen Hauptquartier H
ein Kampf um die in der baltischen Frage zu befolgenden .
Politik vorausgegangen sei, wobei Staatssekretär v . Kühl, - '

.
'

mann Mit seinem Rücktritt gedroht hätte . D i e s e B
Hauptung ist durchaus unbegründet. L

Vermehrung - es amerikanischen Heeres . :
Washington , 26 . Mai . WTB . (Reuter .) Die Senats . - ,

kommission für militärische Angelegenheiten befürwortete -
heute einstimmig eine große Heeresvermehrung und be¬
schloß, günstig über Sen Vorschlag des Senators Root zh,
berichten , der dahin ginge , das Heer der Vereinigten Star¬
ten um drei Millionen Mann zu vermehren.

Koch verheißt Entscheid «« - .
Genf , 25 . Mai . Der Kriegsberichterstatter des Pariser

„Temps " meldet von der Front : General Foch äußertet-
sich hoffnungsvoll über die Entwickelung Ser Dinge . Das >
Ende der gewaltigen Vorbereitungen sei nahegerückt , und
die bevorstehenden Operationen würden für beide
Kriegsparteien entscheidünd werden.

Kus Sem 6i»Hh!)erL0gtum»
: Nacht»»« »nferrr mit besonderen Zeichen » erschenen EigenberichteistMit gennn-r Quellen»»- «» « «stattet , » itteünngen und Bericht»
Ich«» örtliche >»rko* » «ig« find »» Schriftleitung stet » « illiommen.

Oldeubnrg, 26. Mai.
* Eine Wohnungszählung sinket am 31 . Mar in . allen

größeren Ort « kos Reiches statt ; diese ZähömW . sst dazu be¬
stimmt , ein wertvolles statistisches Material für die Frag «/-
einer Wohnungsnot nach dem Kresse zu beschaffen. ,
Während des Krieges such kaum neu« Wohnung « « Äftandsn . ; :
so daß von vi -Ä« Seit « eins große Wohnungsnot befürchtchH
wird . Dis Zählung so« in effter Linie feststellen, ob diese
Befürchtung zrrtrifft . In der Stad « Oldenburg Hut dre gürp
stige Arb -sitsgslsgsrch 'eit beim ArtWsriSdeppt und die Einrich¬
tung verschiedener Behörden usw . einen erheblichen Zuzug »,
zur Folge schabt . Deswegen soll für die Stadt Oldenburg
gleichzeitig frstgestellt werden , ein wie starker Fortzug in derH
nächsten Zeit nach der Beendigung des Krieges ! zn erwarten M;

* Ratsherrnmahl . Der Stadtrat wird sich am Dienstag
erneut mit der Ratsherrnwahl beschäftigen . Der in öerM
letzten Sitzungen gewählte Ausschuß Hat sich mit der An-.

' -

gelegenheit in mehreren Sitzungen beschäftigt . Dabei kamH
zur Sprache , daß die starke Vermehrung der Geschäfte a«M,
allen Gebieten der Stadtverwaltung eine Entlastung dcr-
hauptamtlichen Magistratsmitglieder und des rechtskundigen "

Hilfsbeamten dringend wünschenswert mache. Das könnte
erreicht werden dadurch , daß den ehrenamtlichen Magistrats - -'

Mitgliedern bestimmte Geschäfte mehr als bisher zur selb ¬

ständigen Verwaltung und mit eigener Verantwortlichkeit,
derart übertragen werden , daß ihnen auch die Verfügung -/
über die im Voranschlags dafür ausgeworfenen Mittel zu- >
stehen würde . Der Ausschuß erblickt nebst dem Magistrats
in der stärkeren Heranziehung der ehrenamtlichen Magi - '

stratsmitglieöer eine wünschenswerte Weiterentwickelung des z
Selbstverwaltung und deshalb einen Fortschritt in der Ein - ^
richtung der städtischen Verwaltung . Von den Magistrats - -.̂

Mitgliedern wurde für möglich erklärt , aus dem Geschäfts--,
bereiche die Schulsachen , die Verwaltung der Licht- und >
Wasserwerke , des Schlachthofes , der Markthalle und der -
Badeanstalten abzuzweigen und diese Gebiete Ratsherr « ^
mit eigener Verantwortlichkeit zu übertragen . Die Mehr¬
heit des Anschusses sprach sich schließlich für eine Vermeh¬
rung der Zahl der Ratsherren von vier auf fünf aus
und stellt dementsprechende Anträge auf Aenöerung des.,
geltenden Statuts . ^

* Der Lichtbildervortrag des KriegsmÄers Vollbehr
Theater , der leider mir ein Keines Publikum gefunden hc
bvmhte den Erschienen « sine ganze Fülle von sehr persönli
gefärbt « unterhaltsamen Erlebnissen aus ! den ersten dr
Kriegs .jahe '« und eine große Anzahl der umnittellbw.
KriogsbAdsr . Der Künstler , dessen AMafahrtsn vorteilha
bekannt sind , fetzte es durch , in dev Kronprinzenarmeo in d-
vorÄ-ersi« Linie dicht vorm Fettcks M arbni « , im ' FesM
ballon und im GvcmvArichter, im FluWeus , und im St
seine Beobachtung « und M ^ z« M mach« und da-
sein « Schöpfung « eine ungeheuer packende Umnitte
M geb « . So fich amh ftiE MLsr im Aususisnm . .
schftn, einmal als Kunstwerke , aber abhängis von d« BedA.
gung « ihres Entstehens , und dann als Dosirmenis svaphffcherZ
und geographischer Natur , als Denkmcckedes groß « Krieges,^
wie sie Men unter schwierig« « Umftänd « ««schaff« wui -^.
den . Ms Vortragender wußte er die Aufncchnven mit so Mit --

Humor gewürzt vorzn -fiihven , daß ihm die Mößte Aufmerl - -

fcmUktt und der Lebhafteste Beifall znteÄ wwd « und es « ch
.richtig bedErt werden muß , daß nicht mehr Mensch« dvosee -.
Gmuß teilt « . ^

* Die Frühlingsblütenpracht in Oldenburg Hat noch-
wohl selten ein solch wundervolles Bild geboten , wie auger<
blicklich. Der Staugraben mit seinen RötSornbäumen un-
die Staulinie mit den blühenden Mhodoöendronbeeten , Oß
ner Straße , Cäcilienplatz u . a . m . entwickeln eine herrlich
bunte Pracht . Aber Las Juwel ist unser Schlotzgarten , un
es lohnt sich wirklich , weit darum herzukommen und ihn S
genießen , wie es tatsächlich auch geschieht, deM in große
Umkreise findet man seinesgleichen nicht . Das entzückend
reiche Gemisch von Rhododendren und Azaleen gibt es
außer in Rastede , so leicht nicht wieder . Es umkränzt da
Ufer des Schloßteiches mit einer wahren Farbensymphonis
und deckt die alte Mauer des Küchengartens mit warmen
Farbenwunöern zu . Der Kriegsmaler Vollbehr hf
versucht , dies üppige , leuchtende Rundbild in mehrere
Studien festzuhalten , die in den Hoskunsthanölung voll
Oncken ausgestellt sind und Aufmerksamkeit erregen . I

* Sport . Am heutig « SonmiagnachmiAag pünktlich H
hr ,

^
stehen sich auf dem Haarenefchplatz dis 1 . Mannschast .,

- F .-K. Germawia -Leer und die 1 . Mannschaft des
^ risia "-Oldenburg , im Wettkampf gegenüber . Dis LserapEZ
erden mrt «stnsr ziemlich starken Mannschaft erscheinen,
ch sin intevesfanisr Sport gebot « werden wird . ^«- In Woges Tierpark findet heute . SonniwL «E »

^
iilitär - Gartsnkonzsrt der Kxchsillo eines ErsE^
ataillons statt . Anfang 3Ẑ ! Uhr,
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'sjährin-e Verbandsschau hielt der Kaninchenzuchtverein

Würgerfelde in den Pfmgsttagen in der Turnhalle in Bür-
«erfelde ab. Angemeldet waren laut Katalog 284 Nummern
an Tieren/darunter viele Häsinnen mit Jungen . Die Lei-
chng der Ausstellung hatte Herr Woge mit Unterstützung des
Ausschusses übernommen; sie war bis ins Kleinste ge¬
ordnet . Vom schönsten Wetter begünstigt/war der Besuch
an allen Tagen auch ein guter. Am Sonnabendnachmitiag
erschien der Großherzog nebst den Herzoginnen
Jageborg und Altburg und Gefolge. Zur Prämiierung
standen dem Verein viele Preise , darunter der Ehrenpreis
Des Großherzogs, Staats - und Kammerpreise zur Ver-
fligung . Die Staatsmedaille sowie das Verbandsdiplom
jfür beste Gesamtleistung erhielt Lehrer Bücking-Rüstringen,
bas Ehrenschlld der Landwrrtschastskammerfür zweite Ge¬
samtleistung K. v . Häsen , Bürgerfelde. Den Ehrenpreis
des Großhexzogs erhielt der Vereirr Bürgerfelde als beste
Gesamtleistung eines Vereins. Ferner wurden noch ver¬
geben 61 Ehrenpreise, 15 erste Preise, 27 zweite Preise, 46
dritte Preise und 39 lobende Anerkennungen als vierte
Preise . Als Preisrichter waren die Herren Dtttmann-
Wremen für die große Rasse und Temming-Steele für die
Mittlere und kleine Rasse gewonnen. Das ' Material der
Ausstellung war durchweg Mt . Unter der großen Rasse
-waren Belgische Riesen ^ Weiße Riesen und Schecken Mt
vertreten und hatten, trotzdem Mangel an Kraftfutter ist,
An gutes Gewicht . In Weißen Riesen zeigte Herr Steinbre¬
cher, Sormenstraße, in vier Nummern 1,0 und 0,3 mit je 6
Jungen, daß auch diese Rasse jetzt dm Belgischen Riesen
gleichkommt. Der Verein Vürgerfelde kann auf eine wohl¬
gelungene Ausstellung zurückblicken. Wir hoffen, daß auch
diese Ausstellung für manchen ein Ansporn war , unsere
schöne Kaninchenzucht zu hebm und zu fördern»,
E s Brake, 25 . Mai . Die Gründung einer Ortsgruppe
Des Kriegerheimstätt -envereins wird hier jetzt
Mit Nachdruck betrieben. In einer Versammlung am Don¬
nerstagabend im Rathause ist der Vorstand gewählt wor¬
den , der sich ans Personen aller Stände zusammensetzt . Vor¬
sitzender ist Ratsherr Wieling, stellvertretender Vorsitzender
Ratsherr Müller, Kassenwart Bankvorsteher Reinecke,
Schriftwart Stadtkämmerer Braun . Zunächst soll ein Auf¬
ruf erlassen werden, um freiwillige Sammler zu gewinnen,
die dann durch Aufforderung von Haus zu Haus Mitglie-

ner die Mitgliedschaft erwirbt . Jeder beuiesse die Höhe des
Jahresbeitrages nach seinen Kräften. Erhofft werden hohe
Jahresbeiträge und gelegerMche reichere Zuwendungen.* Dinklage, 25 . Mai . Es find in diesem Frühjahr
schon einige Gewitter an uns vorübergezogen, die leicht ein
Unglück hätten herbeiführen können . Um die Besitzervon Pferden vor Schaden zu schützen, bringt die „O.
Vztg.

« einen hier vorgekommenen Fall zur Kenntnis : Im
vorigen Herbst fand die amtliche Revision der Brandspritzen
statt, wobei sämtliche Spritzen einer Prüfung unterzogenwurden. Auch die bei D. in Langwege seit mehreren Jah¬ren ausgestellte Gemeindespritze Nr . 4 mußte vorgeführtwerden. Als die Pferde abgespannt warm , « schranken
diese . Das eine Pferd kam zu Fall , brach ein Bein und
mußte an dm Schlachter verkauft werden. Der an die
Brandkasse gestellte Antrag wegen Entschädigung wurde
von dieser abgelehnt mit dem Bemerken, daß sie für diesen
Zweck keine Mittel zur Verfügung habe. Nach Ministerial¬
bekanntmachung sei für den bei Brandschäden an Gespannund Geschirr entstehenden Schaden die Gemeinde haftbar.Die Gemeinde lehnte den gestellten Entschädigungsantrag
ebenfalls ab mit dem Bemerken , die Haftpflichtversicherung
sei ersatzpflichtig . Diese lehnte die Entschädigung aber auch
ab und bemerkte , nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch sei der
Geschädigte der Tierhalter und könne keine Entschädigung
verlangen. Zwangsweise war nichts zu erreichen , und frei¬
willig fühlte sich die Gemeinde nicht verpflichtet . So ist
kein- Pfennig Entschädigung gezahlt worden. Wie hoch sichder Schaden beläuft, wenn eine tragende Prämienstute kre¬
piert, braucht Wohl nicht angegeben zu werden. Wer ein¬
mal Pech gehabt hat, wird so viel gelernt haben und spanntdie Pferde nicht wieder vor eine Spritze,
^ . '— — —

* Syke , 23 . Mai . Unter schwerem Verdacht ist in
Kirchweyhe, Kreis Syke , der ObevbahnhofsvorsteherA. ver¬
haftet und dem Vevdmsr Gerichtsgefängnis zngesührt wor¬
den. Es . wird ihm vorgeworsen, zahlreiche LebenMniittel-
unterschlagungm in großem Mahstgbs begangen zu haben.Seinen Betrügereien sehr zustatten kam. daß A. der Leiter des
Konsum - und Sparvereins für Eismbahnbsdisnstete sowie
Leiter einer Speisehalle war . Der Verhaftete, der in Kirch¬
weyhe eine große Rolle spielte , hat Floffchschiehungen verübt,
seine , eigenen Mastschweine mit Graupen und Haferfliocken

. . 'SSs PMe,
ernritteft wordcn. Es besteht der dringende Verdacht , daßder Kirchweyher Oberbahnhossvorstcherauch an- dein kürzlich
gemeldeten Verschwinden ' einer ganzen Ersenbahnla«
düng Pfeffer beteiligt war . Fast sämtliche Züge vom
rhÄmsth -westsäli scher« Industriegebiet nach Richtung Ham¬burg werden nämlich im Bahnhof Kftchweyhe nmrangiert nutz'neu zusammengestellt.

LremiekleHllMmIllog.
Veranlaßt durch einen Artikel in dm laMvirtschasik

lichen Vellage vom 23 . d . M . , möchte ich zur Richtigstellungdas Nachstehende sagen: »
Die wildwachsenden Nesselstmgel sind schon in den

letzten zwei Jahren in getrocknetem Zustand Lurch mich ge¬sammelt und der Nesselanbau -Gesellschaft zugeführt worden.
Im ersten Jahre , also 1916 , find von hier aus etwa 200ÖKilo getrocknete Stengel abgeliefert. An die Sammler wird
für 100 Kilo trockener Stengel 28 ^ bezahlt (nicht 14und die Letter der Sammelstellen erhalten eine VergütungVon 4 ^ für 100 Kilo (nicht 3 .st) .Was den feldmaßigen Anbau der Brennesfeln aride-,
trifft , so wird eine Prämie von 400 ^ (nicht 100 ^/) sichjedes Hektar ordnungsmäßig angebauter Fläche vergütet.Die wildwachsendenNesseln werden zur Zeit der Blüte
abgeschmtten , also unbedingt vor der Samenreife, da siedann das beste und das meiste Material ergebet Di«
Höh e der Stengel soll mindestens etwa 80 Zentimeter -be¬
tragen, im übrigen je länger, je lieber! Das Abstreifen dmBlätter geschieht nach dem Trocknen , soweit sie nicht wäh¬rend des Trocknens von selbst abfallen. Bei nassem Wetterund frühmorgens, wenn die Pflanzen betaut sind , soll das
Abschneiden nicht geschehen. Vollständig trocken sind dieStengel , wenn sichder Bast schwer öder garnicht abziehertläßt . Dis ganz trockenen Stengel werden in kleine Bün¬del, mit zwei Händen zu umspannen, geschnürt und könnest
so abgeliefert werden. Ort und Zeit der Ablieferung Weh¬den noch bekannt gegeben. j

Oldenburg. P . Niemann, Osterstratze Z,
' !

, _ Vertrauensmann für die Nesselsammlung.

«Ich «eruq »on ». Tcha rf, sämtlich t» Oldenburg RidomUtz.
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Magenleiöen aller Art

plagten mich seit der Ju¬
gend , zuletzt aber uner¬
träglich. Nach jedem Es¬
sen Auftretben, Kollern
im Leibe , Druck , Uebel-
keit und oft schon nach
Suppen Erbrechen, Ma¬
genkrampf mit Wasserzu-
sammenlaufen, Stiche in
der linken Seite , Brust-,
Kreuz- und Schulter-
schmerzen . Ich wurde im¬
mer schwäch, und glaubte
bei meinen 67 Jahren an' keine Besserung , bis ich
mich auf Empfehlung an" errn G. Fnchs. Berlin.

mit «, ohne Einlage.
Iriist Völßer,

Langestr. 4S,
b . Rathause.

Ziegenmilch zu verkauf . .
Liter 1 ^st . frei ins - Haus.
Angebote unter V . 6 an d.

Zn Verkaufen
eia gut erhatteuer

ZloMvage«
mit Verdeck.

Sirnlrl,
Dannerschweer CH 28.

Garantiert feinster,
reincr Blätt -rtaba«,
aromatisch, leicht und

wohlschmeckend:
Mwsts r.«ta» k<>l!r.^ 1S.—
kü ,, » "

118 „ „ » 10 » »HO»
Mindestabgabe an

Selbstverbraucher 10,
an Wi-derverkäufer

50 P.
VersandNachnahme.der

Reih « nach.
GNMMLWW,
Berlin 0 >7/68; 72.

? .8. Die noch rück¬
ständigen „Nordlän-
der"»Bestellungcn kom¬
men dieser Tage zur j
Erledigung.

ronenftraße 2, wanote.
Auch ich fand dauernde
Heilung, fühle mich frisch
und gesund und vertrage
alles wieder, spreche da¬
her besten Dank aus.

Fra « Hanse «.
Gollwitt bei BiSl.

ZeiWM
zum Wasserpumpen zu ver¬
kaufen. Gärtnerei

C« H. K . Mshring,
_ Ehnernstraße.

Zu Verkaufen

Landhaus,
1913 erhawt . medersüch-
fisch hypothekonftei . zw.
Buemen u. Oldb. inmit¬
ten alten herrl . Baumbe¬
standes geleg ., umstände¬
halber sehr girnsttg zu ver¬
kaufen . 8 Räume, außer
gr. Wohndiele . Wintergar¬
ten. Küche. Bad . Garde¬
robe, Waschküche rc. . zwei
BaKons. «Mr . Licht, Was-
feckeitung . ZemtralherMua.
Ställgebäuids. großer er¬
trag!. Obst - u. Gemüsegar¬
ten Gehölz . Wiese und
Ackerland , 6V- Morg. W-oß.
Objekt . 50000 Offert,
unter N . B . 703 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Zu verkaufen schöne 7
Wochen alte

Ferkel
Dienstag. W . Mai , vorm..
bei Grambera am Markt.

Zu Verkaufen
Ijiihriges Ziegenlamm.

junge Kaninchen
und Grünkohltzflanzen.
sowie Riesenrammler

zum Decken.
Joh . Hoyer, Eversten.

Osterkampsiveg 12.

Zu veck. : 6 Polfterftühle.
2 kl. Tische, 1 Grammoph.,m. Platten . 1 Turnreck, 1
eis. Notenpult, große u. kl.
Pappkartons. Langsstr. 36,
Eingang Schüttingstvwße.

Noch gute br . Fenster¬
vorhänge v . 3 Fenst. z . v.
sowie Leinenblenden.

Krtsaevstr . 15 . S .-Emg.
Z . v . 1 Hmrdnähnmschme.
Schulbücher und. sonstiges

KastauiLnallse 50.
Zu berk. 1 neues starkes

Sofa . Zu erfr . i . Bischosss
AM--ANN. , Osternbu-rg.

Zu verkaufen 1 Mostes
— Schasaulamm. —

Eversten , Eichenstvahe 30 .-
Zu verk. eine Bettstelle

mit Mattatze u . -eine zwei-
schliäs . Kinderbettstelle mtt
Matratze. Amalisnstt. 12.

NordmosleSsehn. Z . vk.
schöner 6 Wochen alter

- Schafbock. -
Joh . Bomhsf.

Zu verk . Bronzelronl..
früh. Petrol . , f. el-ektr. um-
«earb. , und i EiSschrmck.

Hindenburgftr. 20 . oben.
Wer liesert tägl . 1 Liter

Ziegenmilch?
Angebote nach

Huntestraße 8,1 . Etage.
Zu verk. 1 Ziegenlamm.

Scheideweg 3.
Bürgcrfelde. Zu verkauf.

ein Bullenkalb
und eine Harkmaschine.

D. BLumer.
H. neuen EvemmmsM.
Z. v . 1 sch . ostf. Schafbock.
Joch . Windel» . Tweelbäke.

Bremer Chaussee.
2 « hie Saanenziegen-

lännner zu verkaufen.
BremerEh . . WrllerSW . 4.

Krepeubrück . Zu verk. e.
schweres Bullenkalb , 8 Ta.
alt . Hermann Rodiek.

Wechloy . Zu verkaufen
1 Waschtisch

und 1 Handharmonika.
G. Eittna.

Zu kaufen gesucht sine
alte bessere Geige.

Angebote unter E . B . an
Filiale der „ Nachrichten " ,
Nadoüsterstr . 128 . erbeten.

W. Rissenkaninchen.
bester AMarmnung, 8 W.
alt , zu verkKusen.

Haareneschstrabs 17.

Deckstation
Bloherfelde

Telefon 677.
Empfehle außer den Hei¬

den Hengsten:
4t

krMevslr !. LM§leii.
Llvulsr

Große Abschieds- Borftellnng k
Anfang 5 Uhr . Eintritt 50 Pfg.

Nachmittags von 3— 5 Uhr : Kjndsr -BorstellMtg»
Jedes Kind erhält ein Geschenk.

Neu. ???? ???? Ne«.
Das unlösbare Rätsel.

Frl. Clsator , jugendlicheSoubrette. Die Sensation
Oldenburgs ist Prof . K. Woznh als humoristischer
Zauberkünstler , Hypnotiseur , moderner Bauchredner
mit seinem Clown August und Pepi in der, Kiste.
Ernst Schitzkowsky , das Berliner Original» ist

immer noch Frtedensware in seinem Humor .-
n . . Heute r Neu« Vorträge . > - >-

ll.
den rühmlichst bekarmten.
M beide Zuchtgebttw zu-

Mt

Wegen Platzmangel zu
verkaufen 1 antike ammer-
länd. Anrichte von 1698,
-ustd 3 Polstersessel.

Meinardusstn 10.

Vat. PrümöenheuM . Erb¬
graf" Nr. 1500 . Mutter
Jdkma " Nr. 12058.

.. Erbsürst" erhieft 1908

iVvanue louu — L«cr-
gekv: tragend 80 Mt

L. 8cd»St.
Tabakpflanzen

.... Kulturanw. u . Astl . z.
Zigarremnachen, 50 Stck.

bau. Berlin-Schönhölz.
Zu verkaufen ni-ehr-eve
IM - Aauinchenställe.
BwhechrLerchMfStz 8.

Olcisubupg,
? vterstrs »»s 45. — - Idlskou 1665.

Lravierungeu
voll ^Vappön . blollogrsmiNSll , LcdriktSll,

ketockaktso.

Otto Aeräs , /llckteMk. 41.

Grass . M8H. AlMMt. 29l
Holle b. WUtiiwg. Zu

verkaufen ei« im
kalbende

Kirh.
Joh . ». Campen

Moorhausen h . Wüstiug.
Gute 7 Wochen alte

7 Ferkel.
M verkaufen.

Bernh. Tönjrs.

Zu kauf. gef. ein Gut.
ca . 100 —300 Mora Off.
ui. gen . Ang. des BodsnS
u . ViEvest. rc . erb. Fritz
Zade, Bremen. Dvtsrm . 11

Ein Mädchen
in gute Pflege zu nehmen
aus dem Lande. Angebote
unter M . N . 675 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

fiWIMß
Gaststr. SS.

Letzte Wacher

WeinM .UellM.
Wartburg.

FrlebriSroba.
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JcrliuiiQr ' SM
in Llssera

«sinsill! kilm.
äcbtsrnstrssr « ZZ.

^— Lernsprsoder 150 . —

MWW
Auskünfte

Wer Herkunft. Vermögen
Familien, HeimtSauMnste
« sw sowie KveditauSkünft«
liefert diskret u . gewifienh.

HirA MLUlea.
Internationales Auskunft,

bureau
Gaststraßs 28.

Donnerschwee . Kanin¬
chenstall mit Jungtieren
jsBelg . Riesen ) M verkauf.

Sandstvatze 2.

LxsLisl- 4ß1eüiUlA
tür

Trauer!
Musen - - KSoks
Kostüms - « Latst
» Kisilisp -
^ asvahlsesäoagsa v»4
/teoZeruriZevsslvrt , ,

8 . 8 . Wik

r

Mit - lMIif
tillskrmttel prsirsker
Iw VV. SS . Llsiststr 36 >
( llocübalmli. Ilolleo-
üorkplate). lol . Kur- !
kürst 4543. Lsobsek-
tungsn sank kisissu , in!
Laäs - Kurorten sto.), I
Lrmittig , spsrisll ia l
2ivii - uuä Ltrakpro- I
rssssn ! In- u . ttusl. !

Llslrnt «-
^ « slrllrrftv

üb. Voilsbsn , l -sdons-
rvsu-äsl , Vsricsbr, 6s « I
8Unäkoit>ll!nLs«»M«o, I
V«r» öz« o,tlit - lft »te.!
a. all. äsutsck . , österr .,
neutr . ? Iät 2. visLret ! !
LnvvrläMLst ! lau », i
krsivcill. Xusrksnaun - !
gsu , u. s . von lledör- !
üen, Uecbwaavrälte»,
lllcktsrn, OkNrisrra,!
üaukleutoo a. visl . son- 1
stig . Stäoäsnbsrvvisvn i
absoiuts Vertrauen «- !
würülglcelt. katscdlSxs I
gratis ja »» »ulkSIllg. j
lisvert odo« Arma.

Starke Lrbsits - Losen
^ vdeilo -^ oppvi»
^ rbolta LLittsI

Kur guts tZuaiitätsn.

E tAM/marm,
SS Lcriitsrnstrnsas SS.

ksmillen-llsviirtelHen
Verlobungs-Anzeigen.

Dis Verlobung uossrsr loofitsr »Isrisiolls ruit
äsw Oariönarvlrrts ^tsn Deren Paul « üllvr
Lrüsss ! bsskron vir uns «osüssiZou.

Lanrat Lt » U0LI »SlL « » L ibrsiL»

Ollionburg, äso 25 . Llai 1918.

u»

Lkoius VerlvbnnA wii I 'rLnIsiu Hsrivlotts
kllllvkkvll ! bookrs iotl mied »nrnssiZsa.

Hüllsr », Oartsnarvllitskt.

Srüsssl -Uools.

Zprevliüiiiiilsi»
nur vormittags von 9 bls

12 V, Ukr.
Sonntag » Ilsino.

vr. ksM.

LrtUek btllStthester.
. Mai,
»Drei

Sonntag , den
abends 7A> Uhr
alte Schachteln ."

Montag , den 27 . Mai,
abends 7ltz Uhr ; »Polen»
M«t."

Dienstag , den 28. Mai,
abends 7Vz Uhr; »Drei
alte Schachteln ."

Mittwoch , den 29. Mai,
abdS . 7i/, Uhr : . Der Bet,
telstudent."

Donnerstag , S. 80. Mai,
abends 714 Uhr: »Drei
alte Schachteln ."

Freitag , den 81 . Mai,
abends 7Z4 Uhr: »Polen,
- lut ."

Sonnabend . S . I . Juni,
abends 714 Uhrr »Die
LzardaSfürftin."

Sonntag , den 2. Iabends 7V»

VevmählnngS -Anzeigen.
Unsere am 22. Mat voll¬

zogene KriegStrammg ge.
Le» wir hierd. bekannt.

W« e! M
M M

geb . Gerdes.
OldenVnrg, den 28. Mai.

D B

tü

S

j Ver !rsuL im Lrä ^ erckosz . ^

R -omurie , Novellen , Lr ^LklunZ -
en,

M IuZ -en ^ sckiritten , ^ lürc ^ en,
M Liläerbücker , ^ lalbücker,

Mstein - , Kronen - , 01ocken>
Kipsiubilclier.

^ ^ nsickten ? e

Koptkartevz.
LerienkLtten . OeburtstaAsIcarten.
Xloclerne KüQsÜer ^ arten.

Ihre am 24. Mai voll
zogene Kriegstrauung goben bekannt

Ml U« M
und Frau

Alma geb . Bnhr,
Oldenburg.

» » « « 'ü 'H »» > » » » »

Kleines «ieöl. Mädchenals eigen abzugeben. -
Näheres

Kanalstratze IS.

bei einem Selbstversorger
sucht Ehepaar vom 15. bis
80 . Juni . Angebote mit
Preis an

Laube, Breme«,
DüsseldorferStraße 17.
Kriegsb. B .-Beamt. s. f.

4 b. 6 W . Landaufenthalt
a. e. Gut . bei Ortsvorsth.
0. dgl . Er ist bereit , vork.
Schr.arS. z. erl. 0. a. Aufs,
tat . z . s. A. u. H . K . 4828
bef . R . Masse , Hamburg.

ttsiralsgesuvkis!

Ei« Herr . 47 Jahre , m.
noch 3 schulpflicht. Kind .,
wünscht die Bekanntschaft
einer Dame oder Witwe
vom Lande zwecks Heirat.
Selbtger hat eine Gast-
und Landwirtschaft. Et¬
was Vermög. erwünscht.
Angebote unt . M . W . 683
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

TodeS -Anzelgen.

Hatterwüsting, den 28. Mai 1918.
Den Tod fürs Vaterland starb am 11«

Mai im Alter von fast 26 Jahren mein
lieber, treuer Sohn , unser lieber Bru¬
der, Schwager und Onkel, der

Meliorationstechniker

Unteroffizier in einem Pionier -Bail .»
Inhaber des Eisernen Kreuzes und -es

Friedrich-Augnst -Sreuzes.
I « tiefer Trauer

Wrv . Cath. Osterman«
und Angehörige.

3 lebenslustige Freunde
im Alter von 20—23 . f. d.
Bekamvtsch. 8 Aeichgrs.
Mädch . zw. -gsmÄnschastl.
AuSfl . A >Ä. Heirat nicht
iauSgeW. Off. , mögt, mit
BM mrter R. N. TOS an
die GöfchüfWsteü « d. Bk.
d »Wa»W»rr»»« »an»«a»

Fräulein in den SOsr
Jahve« , allemftrheudeBo-
sitzerim eines schönen Ho»

8 . in dvfte» BrrhültM.
Lebend u . in de» UumeMtd
von Boomen wohnhaft,
wünscht zweck - Heirat die
Bstannffchafteines Herrn,
welcher Jmterssfe f. Land-
Wirtschaft Hai und «Ächei-
vaten möchte . Landwirt
bevorzugt, jedoch nicht «n-
lbedrnai notwend. Berfchw.
Ehvenfache . Anontzm bitte
nicht . Off. erdeten unter
C. S . S00
Bremen.

Bümilt -Stsst - ljeWter
23 Jahrr , evangel., von
mW . Größe, wünscht Hei¬
rat Mit einer vermögend. ,
häuslich eviwgmen Land-
wirMtochtsr im Atter von
22—26 Jahren . Strengste
Verschwiegenheit zugesich.
Anonvm zwecklos. Angeb.
urögftchst mit BVd unter
O . D. 7V8 «m d.

WM Wtz
"

Varel i. Old., den 23. Mai 1918.
Heute entschlief nach langer , schwerer

Krankheit mein lieber Man», mein lie¬
ber Vater , der

Geheime Justizrat

ftn 70. Lebensjahre,
In tiefer Trauer

Jda Jhnke« geb . Sichren.
Hanuah Jhnke«.

Die Beerdigung findet vom Trauer-
Hause, Marienlustgarten 7, am Montag,
Len 27 . ö . M., vormittags 11 ^ Uhr, statt.
Freundlich zugedachte Besuche werden
dankend abgelehnt. Kranzspenden sind
nicht im Sinne deS Verstorbenen.

Oldenburg, Büttelkow i. M .» Naumburg,den 25. Mai 1918.
Nach einem arbeitsreichen Lebe« ent¬

schlief heute kurz vor Vollendung seines
85. Lebensjahres unser lieber Vater»
Schwieger- und Großvater

Carl öallin
DM Name» üeg Hinterbliebenen

Wilhelm Ballt «.
Die Beerdigung findet am 23. Aai,

morgen- 9 Uhr, auf dem alten Ostern-
burger Kirchhofe vom Trauerhause,
Theaterwall 41 , auS statt. Vorher Feierim engste» Familienkreis . Beileids¬
besuche dankend verbeten.

IraueiMIsIiLlbsr bleibt unser Os-
sobäkt ruu

v >6N8lsg , ÜKN 28 . Hai,
vonmiitsgs bis 10 V, Ubf

SSSGLLvSSVI ».

selben ist unsere lLsssa
s « snsI »i» sAvs ! ss

naekmitlsgs von 4 bis 5 V» Ubr
Akötknet.

üisbriillliM L. L 8. Wz.

Ekernermoor, den 24. Mai 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir

am 21 . Mai die tteftraurige Nachricht,
daß mein innigstgeliebter, unvergeßlicher
Mann , meiner beiden kleinen Kinder
treusorgender, liebevoller Vater , unser
lieber, ältester Sohn , unser guter Schwie¬
gersohn, Bruder , Schwager und Onkel,der

Krankenträger -

bei einer Sanitätskompanie.
am 13 . Mat . 11 Uhr 15 Minuten vormit¬
tags , infolge einer schweren Verwundung
durch einen Granatsplitter in seinem 36.
Lebensjahre den Tod für sei» liebes
Vaterland erlitten hat.

Dies bringen in tiefem Schmerze zütz
Anzeige die schwergeprüfte Gattin

Wilhelmine BrnnS geb. Albers.
Ella Bruns.
Wilma Brnns.
I . D, Bruns und Frau.^ D. Albers und Frau.
Fr . Brnns . zurzeit im Felde.
H. Gode , zurzeit im Felde,

, und Frau geb . BrunK
nebst Kindern.

Fr . Wählers und Krau
geb . Brnns nebst Kinder».

Wm. Katharine Bruns
. ^ nebst Kinder».Ww. Marie Osterman«

nebst Tochter.
H. Schwengels, zurzeit im Felde,

- und Frau geb. Bruus
nebst Sohn.

G. Oltjen , zurzeit im Felde,
und Frau geb. AlberK

^ nebst Sohn.
, Ww. Anna Riele« geb . Albers

nebst Kindern,
R. Angerman» und Frau

- ^ geb. Alber».
Frieda AlberS.

ES ist bestimmt in GvtteS Rat , da
WM Liebsten, was man hat, muß

^ Jeddeloh t, den 25.Mai 1918. Gesnrn
entschliefsanftund ruhignach längerer Krank,
heit meine liebe Frau
meiner 6 kleinen Kin¬
der treusorg . Mutier
unsere Schwiegertoch¬ter, Schwester undSchwiegerin

kmis Hooliie
iseM

geb. Janßen-Timmen
in ihrem 34. Lebens-
jahre.

In tiefer Trauer
Gerhard Jacobs
und Angehörige,

Die Beerdigung sin»
det am DienSstag , den
23. Mai, nachmittags
1 Uhr, vom Trauer-
Hause aus statt.

Statt befond . Ansage
Ofenerfeld , ISiq,

Am 22. Mai ver¬
schied nach langem Lei¬
den mein lieber Monn,
unserer Kinder guterVater, Schwieger - und
Großvater, der

Landwirt

Ms. MM.
in seinem KL Lebens-
jahre.

Beerdigung findet am
Montag, den 27. d.

um 3 Uhr , auf
dem Kirchhofe zu Ofen
statt . Vorher Andacht

>im Hause.

Die Beerdigung un-
! seres verstorbenen Va¬
ters findet nickt nm 9,
sondern um SX Uhr
vom Peter - Friedrrch-
Ludwig » Hospital aus

I statt.
W . Frgnde und

Frau»

Danksagungen.
Wr dis vielen Beweis^

herzlicher Teilnahme bei'
dem schweren, Verluste ^
seres aslrebten SolMÄ z
sagvn wir allen unfern

WW Sil
Adolf Roll und Fr« , f

Ostemburg.
Für dis vielen Beweis^

herMcher Teilnahme Aß
dem Verlust unserer liebeir
êntschlafenen Mutter sage«
wir allen, insheson - e" '
Hrn. Pastor Krehe . uns«

WW M i
Geschwister v. Car

MW AI
Men . die «ns durch GL
wünsche und GefcheBe
unserer silbernen Ho

^
erfreut haben.

Hin«. Gerh. Gloystein.
Burwinkel.

llk«
llkttor, lcostiimo . ?s

jMs , last so, Sn» «
köoto, llntsrröe!!«,
Xinltsi-dslclviiiung.

s ^usvLdlseiiüg.sokort . I

Lieber Heinrich ruhe sanft!

sofort gang voll
iVrrulsrdsirtMvoS
! io oigonon lVoricitSttsnI

ru mäsrigon prsison.
"

! s . Südks!
lob . ; Log. ft»lvdi«i

k'mnaruk ölr. 8.

S»«rl »1i»rrt kür
ffsnt -u. KssviilsoiitsIsIaM

vr . Svrckoo.
wnodarch VLn«»m«r^ E



BMerge .
zu Nr. -14V der „Nachrichtenfür Stadt und Land" von Sonntag, 26. Mai4S4S.

kn».
Ich bin ein Wanderer und möcht' zu HMss sein.

Es tvänmm noch am dunklen Waldessaum
die wilden Rosen ihren Sommertraum,
sie locken, Winken : „ Komm , kehr bei uns ein ! "

Müd ' leg ' ich nieder meinen Wanderstab,
die Sehnsucht , die bis hierher mich geführt,
mein Ränzel , mit dem welken Strauß verziert,
Erinnern an so mancher Hoffnung Grab.

Die Tränen trocknete des Windes Hast,
und weil mein Weg nach Hause noch so weit,
such' ich mir Wanderglück zum Wand erleid

> und halte bei den wilden Rosen Rast.
'

_ _ . Berti Hamer.

Aus ciem Grshhersogrum.
» ,r Nachdruck u» ,«r -r mit b- wnd - rrn Z -ichk» rersrh-uen E>p?»drrtcht« i»
, « r mit gtiiaurr Qukll -nangab- g -stattcr. Mttteilunzrn und Bericht«

iider örlilchk Slrlamsuisje siud »« Sqrchtl-iluug K- r« willl. mm,,-.
Oldenburg » 26. Mai.

* Auszeichnung . , Dem Bausekretär - Stellvertreter
Westerholt beim Militär -Banamt Oldenburg ist das
Friedrich-August -Kreuz am rot -blauen Bande verliehen
worden.

* Reichskleiderabgabe . Die Abgabe der getragenen
Männeroberkteidung , die aus Veranlassung der Reichsbe-
Mdungsstelle jetzt für das ganze Reich stattfindet , hat we¬
nig Aussicht auf den gewünschten , dringend notwendigen
Erfolg , wenn nicht alle Kreise, denen es irgend mög¬
lich ist , einen Anzug dein Vaterlande zu opfern , jetzt auch
ihre Pflicht tun . Es darf sich von den besser situierten
Kreisen niemand ausschließen , wenn der Erfolg so sein soll,
wie das Reich denselben braucht . Wer bis zum Schluß der
Ublieferungszeit (31 . Mai ) keinen Anzug abgeliefert hat,
wird einen Bestandsfragebogen zu beantworten haben , in
dem er dis sämtlichen in seinem Besitz befindlichen Klei¬
dungsstücks angeben muß . Bei der bisherigen Opferfreu¬
digkeit unserer Oldenburger darf man wohl hoffen , daß der
Anteil der Herren -Mnzüge , Len die Stadt Oldenburg lie¬
fern muß , ohne Anwendung von Härten zusammen kom¬
men wird . Dies ist aber nur möglich , wenn jeder , der in
der Lage ist, einen Anzug entgeltlich oder unentgeltlich ab-
zngeben, sich rasch und freudig entschließt , dem Vaterlande
das zu geben , was es in dieser Zeit als dringend notwen¬
dig von uns fordert . Die Annahme der Anzüge erfolgt an
jedem Werktage , vormittags von 10 bis 12 Uhr , in der
städtischen Altkleiderstelle, Lang -estr. 35 . Bei un¬
entgeltlicher. Abgabe , die hier in größerem Umfange ge¬
schieht, bedarf es nur einer schriftlichen oder mündlichen
Nachricht an die Bekleidungsstelle , Rathaus , Zimmer 5.
Dann wird der Anzug von einem zuverlässigen Mann ab¬
geholt, der gleichzeitig die Empfangsbescheini¬
gung, die gewissermaßen einen Schutz für weitere Maß¬
nahmen bietet , abgeben wird . Die Beträge für die unent¬
geltliche Ablieferung fließen restlos der hiesigen Kriegs¬
hilfe zu und sollen ausschließlich für Bekleidung der är¬
meren Kriegerkinder Verwendung finden . Die in der Alt-
Neiderstelletätigen Herren , die Sachverständigen sowohl wie
di« kaufmännischen Leiter , sind im Hinblick aus die Wichtig¬
keit der Sache nur ehrenamtlich tätig , was wir nochmals
erwähnen möchten . L.* Für die Ludeudorff - Spende für Kriegsbeschädigte
stifteten die Badische Anilin - und Soda -Fabrik , Ludwigs¬
hafen a . Rh ., 1000 000 Farbwerke vorm . Meister , Lu-
cms u . Brüning , Höchst a . M . , und Kalle u . Co . , Akt.-Ges .,
Biebrich a Rh ., je 1000 000 .kk , Farbenfabriken vorm.
FneLr . Bayer u . Co . , Leverkusen , 1000 000 Fried.
Krupp, Akt.-Ges ., Essen a . d . Ruhr , 2 000 000 RHeinisch-
WesMisches Köhlen -Syndikat , Essen a . d . Ruhr , 1 000 000
Siemens u . Halske , Akt.Mles . , Siemens -SchuckeÄwerke, G.
m- b . H . , Berlin , 1000 000 . WestMisch -AnhaWsche
Sprengstoff-A .-G „ Berlin , 1 000 000

Stimmen sus Sem Leserkreise.
(Wr den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchristleittMj

den Lesern gegenüber keine VerantwottuWä

^ UnglaudNüre Hoheiten
glaubten sich Mittwochdo -rmittag etwa ein Dutzend Schü»er rn der Militär - Badeanstalt . Sie belästigten ein
MM Dame mit drei Kindern , die in einem Boote ein

das
. Ruder fest und versuchten , das Boot r,

chstn an ernem Pfahl stestzumachen . Dann aber setzteAese ritterlichen Helden ihrem Werks die Krone cm
st« die Insassen des Bootes mit Wasser übe:Mitteten und sie brs auf die Haut durchnäßten . Unwo vireb der Bädewärtsr , der doch für die Ordnung aus

rückŵ r
" "

r Gesellen ,
in dis Schranken

Uk ^ Een deutsche Jungen Mn ? Und sind so unwe,
ihrer Väter und Brüder , sind so bar jede

nnItMiicht ! Da Mist weder eiserne DiszchNn der Schul

^ ' ' 'L " Mm,rigungen oer L-chmer
bis ,̂ ^ ^ rhrn gehört auch ! das Rudern im Badekostüi

Amtsgericht und das Sonnen am Ufer di
Nen , ar^ Eus !), muß die Polizei vingreifen Mt euerg
«nstal «

und strengerer Beanffichtigung der Bad
V wÄWen

^ wie die angegebenenMi

8um Pali Krrbei 'gei '.
das mit Befremden festgestellt Korden , 1
denburgis2

^
^ ? ^ . Euburgis ^ Zentrums , die

weg; dl ? m^ Ä ^ Eng " m Vechta , auch jetzt noch um
Vielfach Abg . Erzberger vertritt . Hieraus sK re falschesten Schlüsse aus die Haltung der old

Der äeollLe kenerallsb meiätt:
Großes Hauptquartier , 25, Mai . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Kampftätigkeit der Artillerien blieb tagsüber

bei Sturm und Regen in Mäßigen Grenzen . In Ver¬
bindung mit nächtlichen Teilangrissen des Feindes
nordwestlich vom Kernmel und nördlich und westlich
von Albert nahm sie vorübergehend große Stärke
an . Die feindlichen Angriffe brachen überall ver¬
lustreich zusammen . Bei Hamel warfen wir den
Feind durch Gegenstoß zurück. Im übrigen wurden
seine Sturmtruppe » schon vor unseren Linien zu-
sammengeschossen.

Die Besatzung eures Beobachtungsflugzeuges , Leut¬
nant Eisenmenger und Wzeseldwebel Gund , hat am
23. Mai aus einer Kette von 6 englischen Kampf¬
einsitzern 4 Flugzeuge abgeschoffen.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorss.

burgischen Katholiken überhaupt in dieser Frage gezogen
worden . Demgegenüber ist es an der Zeit , einmal in
aller OeffenMchkeit zu erklären , daß ein großer Teil , wenn
nicht die Mehrzahl des urteilfähigen katholischen Volkstei-
les und der katholischen Akademiker Oldenburgs die Poli¬
tik Erzbergers auf das entschiedenste ablehnt und dis Hal¬
tung der „Oldenburgischm Volksz -eitung " auch in dieser
Angelegenheit bedauert.

Ein katholischer Akademiker.

MvreMcrflsn.
H. K. in S . Dr . Eden hat Sprechstunden von 10 bis

12 Uhr vormittags und - 3 bis 4 Uhr nachmittags.
Bornhorst . Ohne Namen , die wenigstens wir doch

wissen müßten , um die Sachlage zu beurteilen , umsonst.
Richte Anna . Ein einfaches Mittel gegen Haus¬

und Zimmerschnecken ist . folgendes : Man streut
dort , wo die Schnecken kriechen, sin Gemisch von gleichen
Teilen Zuckerpulver und Borax , oder man schütte leicht an-
gefeuchtete Weizenklei -r aus einen Haufen dort , wo die
Schnecken sich aufhalten . Diese verkriechen sich gern darin
und können dann mit leichter Mühe gesammelt werden.

Eine Zweifelnde . 1 . Nötig ist der Handkuß in dem
Falle nicht ; es hängt immer von den Persönlichkeiten ab,
ob er angebracht oder gegeben öder unvermeidbar ist. 2.
Dis Frage ist zu allgemein , es kommt immer auf den be-
sondern Fall an , wie man dem Gegenstand der Verehrung
seine Gefühle ausdrückt . Es gibt außer dem Sprechen und
dem Schreiben noch eine Wenge Wege , von denen man aber
in Unkenntnis der Lage keinen bestimmt Vorschlägen kann.

Frau M . B . in H. Leider nicht zu veröffentlichen!
Richtig deutsch. Es heißt natürlich : „sich an den

Schönheiten der Natur erfreuen "
. Wie kann man darüber

in Zweifel sein ? Jedes Schulbuch gibt doch Aufschluß!
F . K. 22. Als Ausbildungs -anstalten in der Kranken¬

pflege in der Nähe Lothringens kämen in Betracht die Schwe¬
sternschaften vom Roten Kreuz in S -traßbnrg i . E „ L-cmter-
burgerstraßei 7, und in Völklingen b . Saarbrücken , ferner die
Diakonissenhäuser in Freibnrg i . Br . , in Ingweiler (Unter-
Elsaß ) und in Straßbnrg das Evangelische D-iakonissenhaus
und ebendort das Diakonissem-stist und Kinderheim ( Kronen-
bnrg ) . Da die Vorschriften über die Beschaffung der Kleider,
Schuhe Nsw. für das Krankenpslegepsrsonal beständig wech¬
seln , so erkundigen Sie sich am besten nach den Bedingungen
dafür bei dem Mutterhaus , in das Sie ei-nzutreten -gedenken.

B . , hier . Ihre Splitter sollen hiev Platz finden:
Zeebrüggs ist für dis Engländer zu einem We-Hbrügge ge¬
worden ; auch vor Ostende werden sie kein Ende des U-Boot-
KrisgeB erzwingen . —, Die Engländer leiden an Begriffsver¬
wirrung ; obwohl sie ans dem letzten Loche pfeifen , wollen sie
rw-ch immer die -erste Geige spielen . — Entbehre -gern , was dn
nicht hast ! prahlte der Hamster , da warf -er dem Gendarm die
Eier vor die Füße . — Bei der bodenlosen Arbeit unserer
U-Boots schwindet den - Engländern dev Boden rmtsr den
Füßen . — Jede Drückebergerei ! ist vom Hebel . sagten sich die
Oesterreicher , da dachten sie an die Front vom AevmelZanal
bis - an dis Adria . — So off Hind -enburg zum Schlage ans¬
holt, . halt -er uns -etwas ein . — Wir scheren unsere Fsuid -s
mit Recht über einen Kamm : den Franzosen gönnen wir
-alles und « den Engländern - nichts . — Trotz aller Knappheit an
Brenn - und Leuchtstoffen wird Hindenbnrg daS H-eimlenchchen
der- Engländer in zuvorkommendster -W îse besorgen.

Eine treue Abonnentin . Weniger essen, noch weniger!
Landsturmmann . Anspruch auf F chmsi l i -e nnnt -er¬

st ützun g besteht nur , wenn Bedürftigkeit vorliegt . Die viel
verbreitete Auffassung , daß jede KriegersamÄis Unterstützung
beanspruchen kann , ist falsch.

Ltnt . u . Adj . Durch Dienstleistung im oldenburgischm
JnfantM -eregiment wird die oldenbnrgischs Staatsangehörig¬
keit nicht erworben . Auch der -Sohn ist durch die Geburt in
Oldenburg nicht oldenburger Staatsangehöriger -geworden.

B . , Bremen . Dm gibt -es hier nicht.
A. St . Wir wissen von Nr . 15 nichts «.
Godesberg . Vorbedingung ist die Einsendung.
Köln . Es fehlt das Geld.
Marte . Was sollen wir mit dem Brief an Willy?
S . 16. Namenlos — Papierkorb.
Joh . A. in S . Wenn Ihre Tochter auf 4 Wochen zur

Erholung zu Verw -andtsn - reiste und sich für diese Zeit die
Lebensmittel von - Hause mitncchm , koimte . Beschlag-
n -a hms der Lebensmi 1tel nicht erfolgen . Die müssen
sich über den Gendarm , der in - W . die Beschlagnahme vornahm,
beschworen und Erstattung gleichwertiger Lebensmittel ver¬
langen.

H. B . in S . Die Frage , ob -eine Behörde berechtigt ist,
Landwirten , die nicht genügend Eier ablief -ern . den Zucker '

vorznenthalten/ist sehr umstritten . Wir -heckten die Maßnahme

für «unzulässig , wem : sie auch bei wirklicher Verletzung -der
Abliesernngs -P-Mcht zweckmäßig ist.

Nichte A. 100. Gesetzliche Erben sind nur Ver¬
wandte . Verschwägerte sind- nicht erbberechtigt . Der Schwa¬
ger kann also nichts erben -. Irgend ein noch so -entfernter Ver - ,
wandter der Verstorbenen .wird Loch sicher vorhanden sein . Ist
wirklich kein V-erwandier vorhanden , so -erbt der Staat.

Gewerbe 100 . Unseres Erachtens ist ein Gehilfe ohne
Genehmigung s-em-ss Meisters nicht berechtigt , diesem durch
selbständige Annahme von Arbeit Konkurrenz zu machen . Die
Frage ! der Berechtigung der ArbeitSannah 'me hängt nicht mit
d-er Stmerpslicht zusaMmen . Stenerpslichd besteht für jedes
Einkommen ans gewinnbringender Tätrgk -eit.

Leidender . In der ärztlichen Sprache nennt man
Mitesser -oder Pickel C -ow -esdones . Dtze «einfachste Bei- .
Handlung besteht in dem Ausdrücken der Pfröpfe Mit¬
tels peimichst gereinigter Fingernägel öder mittels eines
Comedonenguetschers und Abreibung der Haut mit Seife.
Die schwärzlichen Köpfe der Comedonen kann man durch
verschiedene Mittel beseitigen , z. B . durch fortgesetztes
Aufprnseln von Essig «oder Zitronensaft oder durch Ein-
reiben einer Lösung aus Schwefelmilch 10 Gr . , Franz -,
branntwein 50 Gr . , Lavendelspiritus 10 Gr . und Gly¬
zerin 5 Gr . Erforderlich ist auch die Sorge für regel¬
mäßige Darmtätigkeit und möglichste Enthaltsamkeit von
geistigen Getränken und gewürzten

'
Ncchrungsmitteln . —-

Man kann sich auch eine Paste Herstellen aus 5 Gr.
Achwsfelmilch , 2 Gr . koMensaurem Kalzium , 10 Gr . ge¬
reinigtem Glyzerin und 20 Gr . Franzbranntwein . Man
bestreicht damit vor dem Schlafengehen die betreffenden
Stellen nach vorheriger gründlicher Waschung und sorg¬
fältige « Trocknung , und bedeckt dieselben . Des Morgens
ist sie wieder abzuwaschen und mit einer Salbe aus
5 Gr . Präzipitat , 40 Gr . Lanolin und 10 Gr . Vaseline
zu bestreichen . Diese TätigM -t ist mehrmals zu wieder¬
holen . -

H . W . Auch -einer Kriegerfraiu - kann dis Wohnung gekün¬
digt werden .- Ein Verbot , Kri -egsrfrcmen zu kündigen , besteht
nicht. Erfolgt jedoch eine Kündigung (Änsrler - ob einer Kvi-e-
gerfrau oder einer sonstigen Familie gegenüber ) ohne triftigen
Grund , so kann das MieieiniMungsamt eingveisen.

Bürgerfelde . M -r verstehen Ihre Anfrage , nicht ganz , da
ja doch -durch- die Volksküche und durch die Kinder¬
küche ausreichend - Gelegenheit gegeben ist, Essen zu erhalten.

Hans Heinz . Wenn Sie unhöflich behandelt fein
sollten , können Sie sich -beschweren,. Sachlich« ist der Beamte
jedenfalls im Recht gewesen . Ern -e Verlängerung verfallener
Pässe ist verboten ; verfallene Pässe müssen eingezogen werden.
Auslandspässe dürfen nur in dringenden Fällen erteilt wer¬
den . Die früheren Bestiimnmngen sind in letzte« Zeit wesent¬
lich verschärft.

Bertrauenssache . In erster Linie trifft die Verantwor¬
tung den Vertrauensmann . Sie sind aber mitschuldig «, wenn
Sie ihn zu der Pflichtwidrigkeit angestist -st haben.

A . S . 109. Soweit uns bekannt , erfolgt der Gefangenen-
anAausch , -euverlei ob verwundet oder nicht , in erster Linie
nach dem Zeitpunkt der Gefangennahme «. Da der Kranke schon
seil September 1914 in Gefangenschaft ist, wird «er sicher bald
zurückkehven.

H«ndfchriftende« tÄ«g.
Die zur Beurteilung einzuscndenden Handschriften sind natürlich
und absichtslos anzuiertigen ; auch ist möglichst Alter und Stands
der bctr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichte»,
Aussätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermehr ».

Auskunft SO H . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 >2.
Kornblume . Eine gerade , ehrliche Natur , ohne groß«

Ansprüche . Nicht sehr gewandt . Aber zzuverlässig und
immer mit dem besten Willen versehen . Neigung zur
fiändlichkeit.

Marine . Eins gute Hausvater -Natur . Liebenswürdig
dabei und -gefällig . Mit dem besten Willen begabt . Läßt sich
nicht ungern gehen . L-egt aber Wert auf -gute Manieren und
Nusfe -Hen. Gemütsmensch.

Waldnausch . Fest -gezogene Natur . Tüchtiger Mensch.
Knapp Mw kantig . Kein überflMigsr OesiWMallast.

Emmy aus D . Hin - und nachgevende Natur . -Schwan¬
kende Ansichten, aber lichenswÄrdiges Gemüt . Biegsam in
den Anschauungen.

Vergißmeinnicht . Ans den paar AsMeN ist eine -ausführ¬
liche Deutung nicht möglich . Eins gewisse Starrheit in der
Haltung ist nicht zu verkennen -. DSHtiML T «M«e. W «er
auch Unb -eholfeuheit . Gemüt!

U. St . Noch unausgeb -Wst im Charakter . Ausschwei¬
fende Natur , am liebsten ohne Zügel . Wille schwach.

August« . Unternehmend . Sinn für -Scherz . Aufnahme¬
fähige Natur . Wenig schaffend . Beeinflußbar . Neigung
zum Geiz . ^

Levkoje. Schwungvolle Natur mit zuverlässiger Ges-amt-
gmndlage . Einige -Sonderbarkeiten -und Eigenarten machen
fick bemerkbar . Aber der Hvchflug der -SseLs wird nicht cmf-
gehMen.

Nr . 1. Körperffch und geistig -»Mhst fchr gezügelt . Emp¬
findliche , Seele . Denkt viel und phantasiert -noch me -h-r . Ein
wenig zeffahren, -aber gutartig -.

Nr . 2. Energie vorstellmÄ , aber Nicht -angeboren . Eigen -,
-avt , nicht ohne Schwierigkeit . Schwer zu behandeln . Voller - -
Einfälle.

Fritz -i. Ordentlicher und gewissenhafter Mensch. Aber
nicht darüber hinaus bedeutsam . Klebt am Alltag . Kein
Schwung . Durchscharittsnatrir . ,

Gerhard . Frische und mitteflfame Natirr . Etwas Pose
nnd vorg -etäuschte Energie . Ein Mairn dsr Wwßsn Worte
und der Weineren Daten . Aber griflnöckK.

Körten B . Anlage zur Heftigkeit . Für gewöhn -lich, flach-
humorvoll . Von einiger St -e-ifköpsigteit . Ebavakterdoll , we¬
nigstens im - Werden . Flott « und frische Natur.

T . Lstti . Liebenswert » Natnr . BnAWrehmer Humor.
Frisch und resolut . AnbeKimmeÄ « « M d« WM . Uchsvall
gern gesehen , ob nun als Haustochter . Muchwr, , Mau - oder
Laufjunge.



W Kimme M « W» e.
Auf mlsers BW «. mW M Helfen . rvm dm Ms dsr

GefcmgerrstlKrst MrücKehvenden DmOLm beim ersten
GchrM auf bsmdaMchE Boden «men frohen Ewpfan«
zu Oereibsn und Hssen d4o nockvendögs Wartezeit in
den QmmEnÄ -M -m Möglichst « lgenchiM Nt « sstal-
ts », sind bä» jetzt emgMiW:

1. auf unserem DsnKsnts: E . G. M ^k. Mm M.
RicNefs -SHieksr 10 F . Lehrer HeLmS-Iethcmfm
S'4S E . H . S « . 1?. 10 ME M . Hefpe-
ihre » 10 °F , Dr . -EÄM ^ bMU -Icke « 10 ^ Aw« «v.
vom Note« K « !tz SmstÄ 71 -K . I 'ck . BöGrn -Lin-
dern » MMm « chu» , IS G . BrMdZ i . f^elde
8 K . DseSen-Lochne b tNSsesmnt SW

- . bei FrLulein Will « Lh -rade : Mm VE Ps .Hier
S tmach hä» « Mchrichten « von L. R . 10 Prof.
R .-Berktn 2 N .Oste « Mk»a S E .-K« yenvrück
« BateNi. strEwEvi « MkcketzMH W Mr-
AÄ . FWmerweVM» WtzMnckSck LSS .52 RohrLach-
Vortm « 940 Mm M . H .-W »st« sckÄVK 20
Krau H .. R »ckck «!w«chä 5 « Merk. M »l« ck«rein>
« lejicheudwuf »04 .78 Mm N .-Evevften S Va-
äerk . FralumMEn Brav » 400 ^ Batvrl . Mmrn-

/ veved« Sä «MDdo «f SS1.M Manenvorvi «, Gol-
^ dsnstckt S4M M . « . 4 .45 M . Ai . A .-OL .ÄW-

kmva ö K. O .-OÄerMn -a 12 Baäerl . Frauen-
vorei« Wssi-Müskau ! SSV .80 Daterl . Mauenvör-
ein « echta 8SS.4S Batevl . Manenvermn Awi-
-chenäh» ISO Frau . L . K .-Okdeab »« «! 10 Frau
W .-Oss «MW« 10 Mxterl . Krmrenveve « Bck
SchwaMM SOO Franenoruvve Mr KrtvWMse
Rastede SO KircheNkolleNs Er KnmrreHcchrMaqe
Wsstsrsted » 70.18 ^ VatsÄ . FvcMSwverei» Burhave
»0 ^ « m H .-Ostemibnm 5 M -m U .-Ostarn-

ÄalMMM , 410ÜM
3. Sei Hsrrn Oberst « . D . »«« 8« « mrmätzk « . EÄn .-

Ockenibnr« 1 E . « . » « »uem » i« 5
10 ^ e . Unlgmmmt 100 ^ Fram M «tzer^M «nftM
S Kaufmann M« v«W ochn.? M»»e 58 .50 N-
X .-LMmtb »« « S Br lmO » « Um Wts'M 8 »B.
rehEWer ^ mEioM 8 >M . 4
Rahde » L«mk>«Ä >er 10 Laut»» . BtMMMvssen-
jichasi Bwr^ tide 100 ^ Botz 5 L . WW« O 12
R . U . ASb « ct» Ww .-Iev « 6 GE « nÄM «sfe
E»ammerwach >m SO Mm SanasvSMWeG S

10 Tt « a« t s?. W .-Oh-

LMÄ^ Mstr
'
mpM

SO R ^RiMnaon 2 OlSmckmmer B - rstchv.
WnaS -GeMschaft ODeNbm » 1SOO O- .-Postsekr.
L .' Ievex 5 GchuL , ru .DMstobe SS Mau W.
LiarGS -KMchenlhE» 5 S . TMW -Xmdmch« «
10 « . OftsuvortzN -M -r « « « »OWhchE «^
jsavrik R« d«cham SSO QkmMkvBßHe Land-
wnHchaftStzE « hr« ^ . 400 GlM -ch« HerinsjS.
KischlM -GeseLschaft GWKM ISO ^ Mm Mei-

10 H . B .-Aw . 20 M . E.
DnM ^ EM « ms »Ä SO ^8 . 5s . WsmK -RWrtnM«
10 Höhe« Bi -dtzMÄ Bern - 87 .15 Wtj .-
B *r« e 8 H .°Wehrd «chiW» S Km » GchmM-
vsenSHamm S W . O .^ 8»ouf1s«b« io Meme-
Rastede 10 ^ K« m Schukte-W !sterÄo <r- 6 aus
GchkstÄ^ mseni 5 L . MinGM . -^svL'r io Aeller
H .-GchdschÄd 15 SMtzEWk /Bsstamt Olden-
« MS 2» DaMchnNÄs DedEd -sf 75 ^ Mim
Ga K̂M»-WH«vG » 14 LÄ.-BMMvM S
ssrcmeM>er«tn LSninoen 100 Awetaverein vom
Roten Krsuq NvaSo »50 ,4( . R .-RüsdstnMN 1
Jantzen -Rmdenhaur 3 MarsenveMn Strückhaw-
ssn 150 ssvcm O .--Aevvr 5 DM « K .-5süoer
5 5 WvetMMei « vom , RotM
Krsuz ^MMmOen IM Mv . LüV»e-UtzToh 5 ^ 5,
Mau Br .-Bromerchaven 10 AEtzsvtz fSr Lredes-
Mdeu DeSmmchorst 1000 GKiÄe Wasfertmsn V-
Mistrinsen 51 Krteqevversin S«ndNM »drn 25^ ,
Hwei -P . vom Roten Kreirr 5sever 100 .F . mstzchzmt
4334,37 Nr . 1—3 zusammen 9245,67

Nach dem VMtsNmgSvLm fürs nanzs Mich hata« sr ODrEmm 27,560 ^ MFNch« Nisrn . es -Wen
aHo noch 18000 ^

Das Rote Kreuz OMMbuiW verSennt nicht , daßan die OtzferwMWerß des LemdG KercÄr jetzt auchdurch die K«L« chorffßhends «ahühte Ansordermme»
sscstellt ioerden . Da mm sher auch dis neuen W-
machunKen mit der fvcmMijchen Maienrn « den MM-
tvamshovt einsr Motzen Hahl von Getzanqrnen ausdem Westen in kurM Astt iv«Hrschs « Äich « fchem« ,
Mt . mstss« «icht nur im ORcn . kmdM cmch im "

WMM
Schmeibura . Der Land-

mann H. G . von Deetze«
zu Südmentzhausen beab¬
sichtigt, seine daselbst un¬
mittelbar au der Chaussee
belesene

UMW»
Seftehend ans ante « ,
grotzem Wshnhanse und
k Hektar 84 Ar 8 Qua»
Sratmeter — 1SZ4 Jück
— in Sester Knltvr be¬
findliche « Klei - und
Moorliindereie «.

mit Antritt zum 1, Mai
k. I . verkaufen zu lassen.

BerkaufStermt » ist au¬
gesetzt aus

WIE
- eil A . W t

nachmittags 4l4 Uhr.
in Strstmanns GasthanS
zu Mentzhauseu , wozu
Kaufliebbaber freunültchst
eingeladen werden.

Gtechvmrm , UM.

M« W« W.
SchmeiSnrg . Gerh . LüS-

ken « m. beabsichtigt , ihre
zu Rönnelmoor an der
Ghanffee belesene

Köterei»

KM bEL « . D« I «chSvt Vvet GsK.
Bsm HaEaMmÄvM , mch Ov -ertMM «Etedas Roch» Kreuz Oldenburg aststhen. denn es hasst M-

tzLrsichÄich , such so die ihm « HiÄagt» Turrm« , «WsKw-
Auch ME M « uns «ismand Vesser HÄM aW'mMe och vewährtkn Kreunds und Mmstm Mitmstch.tsr , die GOuM und Gr °» Letter . An sss wenstm wiruns mit der 'herzliche» Ritts , in den SchuM . wo dm»«och mcht geschehen ich . Or Ne WAtommenMndeSmmnkmMen abMhMen . Den Bitten der Kinder

WE « wecken sich die Kerzen der Eltern nicht der-
Mietzen . und aus vieksn « einen Gcken « Ästsstt SM»M » avotze « u« E . « Mr auch M M mckem . Mvon . d« r «MW« DhMM « hs «Ml d»S KrtvMD ver-
Mont «cklieben sind . « Säen M der uneuÄWen rei¬sten. die unsere armen Gefangene « zum Teil jaihrekmahaben « tragen nrMen , erinnern und ihre Hand aus-Am . um ihnen bei der RiMehr den « ste» G » rß d«« mckbarm Heimat Ul enEnstsn.

Das RE Kreuz OldsuEm»« wNEe E
Mnn eS zum ersten Mals bei emer avoßen Ratio-nah
Wende die ihm anferlsOs EhrmvWcht nicht «rMllen
M «M . « MLterntin sti, Mbltessrung « t HM L. MW.

Der DsNstamv.

Srstehend aus gnten
ss « dc« und 1.8VV Hek¬
tar — rn ALS — sehr
ertragreich . SLndereie »,

mit Antritt zum 1. Mat
k. I . zu verkaufen»

DerkaufSteruri » M am»
gesetzt auf

MM
je « A . M i . L.

« achmitt »«» Uhr,
in BentjeS S «sth««S zu
Rönnelmoor . « »zu Kauf-
ltebhaber freunültchst ei«-
geladen werde « .

Gtechman «, Aukt.

MKW
öMWttRM

SandtzEen . Der Bau-
manu Heinr. Keuermam»
Nt SEvksttLA KG am

Ssmtr«S.
k » 1 . FM i . L.
naOMMgS 6 Uhr mrf .,

«ms feinen Rieseiwiese»
«« Moore mehrere Nbt.

Gras
öffentlich meistbietend ver
kaufen . Käufer ladet ein

Heinrich Künnemmrn,
Ein im LM .gMtmvier-

tsl bÄoaeneS

Z - W8AWS
mit Gartsn

ist Mt Antritt zum 1 . No-
venvber d . I . für 12 OM
lmrch mich zu verkaufen.

E . Memmen . Aust ..
Oldenburg . Thsaterw . 30.

Unter meiner Nachweisilng
sind ca.

MMWMKS
Land»

belesen an ver Bloher-
selder Chaussee , 10 Min.
von der Stadtgrenze ent¬
fernt , mit oder ohne Ge¬
bäude zn verkaufen.

». Memme», Aust.
Ollve» S « r g.. T b« aterwall30'

kauft« gÄHt

mit Garten i« Stadtgebiet,
Eversten oder Rrdorst . An-
gebste erbeteu «n Ankt. G»
Memme « , Llve»S«rg
LhcaterwsL SO,

Auf dem Gerberhos ve-
KgsneS - kleinsK

1 -WWWS
mit Hofplatz ftch-t für 4000
Mk. durch mich zum V er¬
kauf . AnlE : 1. MtW »'
stsr HAIS.

E . Memmen . Äukt . ,
ZL

Oeffentlicher

Verkauf
eines

ZMAMMS.
Oldenburg . Eisenbahn-

Revisor H. Schmegmann
und Frau daselbst lassen
daS ihnen gehörige , Ecke
Jakobi - und SoPhienstr.
belesene kleine

ZMMiW
mit Antritt zum 1. Nov.
d . I . durch mich öffentlich
meistbietend verkaufen.

Da « HauS hat
r MkMdMM

«nd kleinen schönen
WM

- Garten
mit Obstbäumen usw.

2. VerkaukssuW
aw

MMA . S . M.
nackmittagS 8 Uhr,

bei Wirt H. SkGele . Zie-
gelhofstratze 1.

Liebhaber ladet ein
1. k»tll8LeI. TE

D » ««ersch» ee.

Oeffentlicher

Verkauf
VS«

SttSMW «.
Okvmebukg. MS Leß«,

TischM »« isterS Grrh .Wil-
Mtz dl OMstetzs werde ich
dis W dessen NachKH §»>
hörig « , H«u» grmchftÄüe:
Ehnernstraße56
(Mt . 2370 St .»G.-Lßd.)

Efeustraße 7
(Art . L1W Vt .-G. - Old .) .
mit A«MA zm« 1 . Nsv.
d . I ». öffentlich meiMe.

leckes HsmS hat 2 bzw.
S

^
WohmMe « und eine«

L MMtfMM

Mftmch

'
Ä . i . L.

«« chm . S14 Uhr.
bei Wirt H. Scheele . Aie.
gÄhsMatze 1.

Liebhaber ladet eint. ku 'srsel. L'ÄL
Donnerschwee.

WZ -MW-
Wk

E d . MohsrfÄderchcmssse.
15 MimÄ . von der Staidt-
«vsuzs . je mit einigen
« cheffMoat hesiem Ämcks,
sojft« dmch mich mit An¬
tritt MW 1 . Nov . d . Js.
verfasst worden . Mit 4
Scheffelfaat Land stellt sich
der Kcnrsvreis auf oa. 9000
und 11000 ^ .

E . Memmen , Aukt ..
Oldenburg . Lhsaterw . 30.

Im Austrags
m Oldenburg

fuchs ich

2 - WWW
Mt « arten im Preise bis

W 16 000
Ein- ». Zweifamilienhaus
mit ätt« «m Obstgartenim
.Preise von SO—S5 000
«bmckM « H-M» baldisst.

8 . Memme». Aukt«
Oldenburg. Lhoaterw. 30.

A» d«» Gtcktgvsnz , in
der Rühe des neue « Mini.
stsniolÄsbäuldes am Wchsex
btloaems
eingerichtetes

2
Mt Gavtsn.

W N« Nntritt Mm 1 . Ro-
vembsr d . I . für den fe¬
sten BreiS von 25000
zu verkaufen . Schöne ge-
fmch«.

^
Lag».

E . Memmen . OAerAurg,

0aM - 6 !Ärs1oK
LAI» I ?rL4t « » « « Ä WÜLs !»

»Id
slisn besseren llisen-

»varkn - unck Oro ^enASsch» ?tsn n -Lr- Äsi » zi« L » b « n.
Vseets «!» « VIii >l »4v1lr

mit jeäsm Olütistock- unci Loklsnsiesn ist in cksr
kecväkrtsn b'risciensqusIitLt in

kabrlksvdori» Ztsius
kspsrstul 'sn , knslisritzktsn knu . AULSsr ' !
kstrisb . vamMstzssIsinmAusrungsn . j

Jod . Lüisenscdült,
I NsIrMGUÄV ^ sL , OläsuburZerstr . 40.

KWMNW. den beg. Nachmitt.-
und Abendkursen können

, noch einige Damen teil-
nehmen. Auf Wünsch Leisten und and . Zutaten , wie Ab¬
sätze, Nägel usw , daselbst zu haben . Anmeldungen bis
Freitag erbeten.

ZchMche11 bei Ser LMMche.
LMVW. WWWMD

Bürgerfelde.
Die Genossen wollen ihren Bedarf an

AaLrrrt rrrrd Chlorkalium
sobald wie möglich mündlich oder schriftlich dem Unter¬
zeichneten anmelden.

Jo h. Wism ken , Geschäftsführer.

8s !ov - Mriedlimg:
zu verkaufen, t^ gerr«
« »Asncen-̂ xpeditio».

runder Tisch,
wenig gebraucht,

Offerten unter S . 100 an Büttners

Sofa mit Umbau , Salonschrank , 2 Sessel,
S Rohrstühlc und ein großer Teppich,

Lesssrsr Lsppivi»
»u kanfen gesucht , 2X3 , in grün oder rot . Offerten unt.
D . SO an Büttners Nnnoncen-Expedition . _

Sills H' » rLr « vorrätig.

Gärtnerei E » L k . WödrillZ,
GH « sr« Krstzs. _ —

Suche

BücherborteWglich frisch «»

ztt - s « bi Ärgsten Ts-
gespreisen empfiehlt

8. Lrokvp.
Kurwickstratze 16,
— Fernsprecher 289 « —

u öerräsferi neues

5-WWW
mit 3 Scheffelsaat großem
Garten in Eversten . Kauft
preis : 12 000 Mk.

E . Memmen , Aukt.,
LlVr » burg,Theaterwall30.

Eisernes Binnenschiff,
nickt über 49 Fnß km«,
13 Fuß breit. 3 Fuß Tt-eft
M«q. « it Motor M km-
f« l gesucht. Offert«» Mt
Preisangabe «rbittÄ

Joch . Benning.
AumuNv -st . , b. Bremen.

Rmsützmcke. Bockecker-
w«a . M veMufen «iwe

MN Ale
Gerhard Müller."

Geestemünde . Zu »erk^
weil sberzähiig , eine» sch » .

WS - « G
S - H. E . Meyer,

Weih ' ' ^

mit etwa 8 Brettern zu kaufzur
Angebote unter N . R, 699
an die GeschäftSst. d . Blattes.

WKeAKriM!
Deteiligitng od.

Kauf!
Tüchtiger , schaffensfreu¬

diger Kaufmann der Hotz -,
-Baumaterialien - und
Wotzlen-Branche mit I».
Zeugnissen und Referenzen
wünscht sich an Geschäft
obiger Branche mit Kapital
und tätig zu beteilige».
Auch Kauf oder PachtI

Angebote auch solcher
Firmen , deren Inhaber sich
evt- bald od . später zur Ruhe
setzen , an ihrem Geschäft
jedoch noch still, mit Ge¬
winn - AntsiL , beteiligt
bleiben wsllen, erbeten unter
N . D . 687 an die Geschäfts»
stelle d. Mattel. _ _' '

Empfehle « einen angek-
Stier znm DoSen d . Kühe.
Auch ist derselbe verkäuflich.

Kinr . « räper,
Gor nhsrst»

Oldenbur». Gesucht ein

80.

arrgfüllen.
B . HAmer,

HEemrftWroßo
DeMM 1541.

Ein schwarzes Mahagoni
Sofa

zu verkaufen. Kran Zorn,
M c. 8.Schi«jiffe

a § »/->

helmfir. 4»
WMachEfelde . Post

Bloch. M vsrk . ein SMr.
Mftiae «. fLKvever

— « rbeitSochse. --
fromm und mssftst.

_ H. GÄwkidt. « l. -Gcharre « b. Edewecht.

Bullenkalb.
straße 84. Anna Hoopmann»

Salzgurken
empfiehlt

ftli . Vosr.
Kl

Ivd . ? 08 § ,
Motjenva

IHM

vertaü
"

MamMrr^
zu verkaufen.

MhüMx LMiffff » « 1-

M . Z ^ P ^ MLSk
? ür OssodLktspapisrs,
lunAsn u . Oruelrsaoksll
Linstompksn bsrokls ip
(iocl . VsrpaelcunZ ) »« 20. ,
k. cüs 100 !c§ -̂e§ . dl»ep"
»d jsck. LabnstLtion.
ZAlias Kobüe , Or . 4. 5g
Ilaiubur - , LpsläinAstr.
6rösst . lönAsr k. ^ itpavin dkorckäoutSllblRrici.

Kaufe
Lumpen,!
Eisen,
Knochen
uOspier.

Hole selbiges such
vom Hsuse ab . F

V « . KöisslleZ
Eversten,

— Hoyersgang 4,
Fernruf 1647.

Bürgerfel - e. Zn
kaufen eine

WlkllMk M.
Mitt elweg 31.

H8

Grotzsumeer.

trifft in den nächsten Tag
ein. Bestellungen erbt
umgehend.

LgOMtMlicher
KNsM-ZereA.

Bnewinkel . Zu verkauf»
ein schönes 6 Wochen alb

Bullenkalb.
Kr . Köhrmann.

billig zu verkaufen.
Morstet CHMee81?
Ossernburg » Zu verk.

ein prima vorgemerkter

W »
"

Bulle.
« . Glaeseker , . ,

Cloppenburger ' Chaussee 27«

H,

In verk. ein noch guterh
-
erwägen.

Schütte , Eversten
Neuzeitlich eingerichtetes

I - oder 3-

ZmiliegW
Git Garten zum 1 . Novbt.
zu kaufen gesucht . Angebo
unter L. I . 650 an die
schäftsstelle d. Bl.

KrSWe gesMe
MW«

viele Tausende so¬
fort lieferbar,

MWerMLimsB
gegen Nachnahme . ^
MLGÄGVK-

GartenbaubeLrieb^
Ofenerchauffee 47 . W

Zu verkauf, ein fast neu

MlMckj
Zeuabausstr . 77,

Endlich ein

SuftMtzlliZl

der ftd« Beschädig«»«
Gummirings und Glases
hütet . Kinderleichte
habüng . ^ 1.25, geg v!

»»ch« ch« « 1^ >

8 . fortmaffn Ll

e °nv



) isrs , 2
snotlsn
:ad !s Lei
0 ^ 20. .
g . dlsekj
on. L. ,
r . 4 . 508
NAstr . Z>
^ItpLpj,ach

es auch
b.

m 5ei6e , ^Volle uncl ^ lisctiwolle.
Enorme ^ .ULWL ^ I.

L Lelirels D 5o!m.

LW Mill W'
eines

"

...
"

. .
Die Erben - eS Herr« Ziegelei- uud Gutsbesitzers

- «g. Laum, Bockhor«. lassen

UWE A . W . MAMr.
in Eordings Gasthaus Hierselbst ihren zu Grotz-Garu-
holt an der Chaussee vollständig geschlossenbelesenen

veg 31.
'

.1
Grundbesitz

ten Ta,
n erbltti

ZMS«MSlM Ml! Z ZMUM Mi
WM Zeklor <M ö .-ö .) Mtmlen.
mit Antritt auf
dritten und letzten
kauf aufsetzen.

, d. I . oder auch sväter
ale öffentlich meistbietend zu«

;um
ter-

Von den Ländereien sind etwa 43 Hektar Busch
grösstenteils schönes Laubholz und schlagbar —,

l verkauf«
chen all
alb.
imann.

M Hektar Bau-, Weide - und Wiesenländereien so
wie73 Hektar Heideland , wovon ca. IS Hektar aller¬
besten schwarzen Torf enthalten . — Die Ländereien
sind größtenteils bester Bonität und erbringen einen
guten Ertrag , die Heideländereien sind leicht zu kulti¬
vieren . Die Bewirtschaftung der Ländereien wird
durch deren günstige und geschlossene Lage sehr er-'

Wirtschaft- -

Meekl?
Zu verk^
erkterMe.
er, ,
lussee u ?tW

ch guterh-A
ge«.
rsten HHH
dichtstes.
A - ^

leichtert, die gut erhaltenen , geräumigen
gebäude liegen inmitten der Ländereien.

Auf Wunsch kommen dieHerrerhättser,
ch« auch einzelne Darzellen . nmnenÄich auch derHolzvestand
getrennt zum Aufsatze. Ein größerer Teil der Kauf-
gelöer kann auf Hypothek belassen werden.

Bei hinlängliche « Gebot wird voraussichtlich der
»«schlag erfolgen.
. In diesem Termin erfolgt voransfichtltch so¬
fort der Zuschlag.

Zu jeder weiteren AuskunftsevteAung bin ich
Mm bereit.

Westerstede. Q » Look , Aukt.
, 3» einer Mitte Juni
»attftndenden

l . Novbr .ß
Angebots

: die <l' "

Auktion
können noch Sache» Ange¬
bracht werden.
- E. Heimsath. Aukt.,
Bergstr . 17 a . Fernruf S36.

^oslkantsn-
VvvSNLÜ

IMieinstoUsbss - i:lvv ksi-tsn . . . .
ItUl Könstlor-post- i:
»Vv kanten . . . . « »
1M3Ium .-u . l.LncIU
lvv sokattstcartsn v»
IMpostlcaetsn 4
Mgsmisctit . . . 4.- v . 4 . L»
«eg.Voi 'sinssnä.oü.tzselin.
OMlMI -MilMM.

WeWl>. M
WKEk.

möglichst mit Gärte «. An¬
gebote erbittet

E . Hennsath. Aukt. ,
Bergstr . 17 a, Fernruf 536.Hautjucken
beseit . in einigenTagen Haut¬
creme „Radikal " . Mäß. Preis.
Ausk. Sproedt, Berlin ».
31/ 286, Usedomstr aße 9.
Lvsielitrllsrtell
« k billig . Ä
IM Kriegspostkart . 4
160 Liebesser.-Postk . S
160 patr . Flagg .-Pk. 6

SO echte Künstl .-Pk. 4 X
Verlag klseiisi ', kroslau l 164 ,

s>
Mi, « ,-kviki.

Vexviker Wr
<i«r sied

im I»t«r«» »»N-
Issis « Ssi -ule
ser dez «»v « 1

susdikien vM . Oe,kln-
üet in Äiesem Snekc
edennsvlri Heu «» ,
8psnn <m4es , tVert-
vvNes, vi « «eri>»d« a«t»KIIv , Ss-

von Lstt HU 2sit ek>»»« vsioren-
keit oi« mt, versetnri ^ sn« ! Ver-
Iti !U»k»»sn »»«»« » »ikSNLsNeimer!
»ui «I. » Qr»« I LU »» » ms« . —

» L Ss» O»«v>Mv » . -
v»»»ktt«k»»»t«.

Iriiir M»S« u»4 I-Islner Oied».
SI» »^ k«t kr »»«» »skon mor¬

sen in üsr 1»«s sei», eirii vor
vedsrrseielkn, «, l-U« unSrn» liutm ru »0»«e». LeEmi«

VetKrUre, als k« ts ein « ikvks « -
k»iit k. k«« Links « » «» Il»ksn,
» vltisn mitkisineren . persSnIicilsn

en. Oe,Xuî >d« n dexi»
d«rui kst e!i>«

» »en. Oervstsktlv-
«»«»»k»ts 2u-

Veralsn « !k«»tt, »ro»e Verälsnrlmöxlicii-
KSIten . O«s 8nek vtr 4 1'slenisvsekeal IN. S.?A pertsirsi.
KuÄsiMir » V« »isg,

Dro»ckoa-V. 498 .

lläti-Msn
8sktV. 8.
6 . Li. Mkt cksa Ztepp-
stiod «. vi»dm»soliiao>
isNsr Ist »«in «>««»»»

k«p»r»t »url »r, »U. Lrl
Öea«rL»ux, OeseNirrvn,
SLtt«I» ,S «r »Ia, Leiten,

»ned SLkndsa usv.
« an« mit « versok.
N . L.W «»Lu. INSU.
r »<I»n. V »r «» N<t unter
X»cl>n»>>m ».

Ount koblsek, Meli «,
Ikvr«»lü»»n»tr»«» 27.

Lrsalrtvile 4leilix , 1.20 mslir.
17er Weitzw .. 16er Rotw.

in altbew . QuoliW.
Frd . Lederhos,

Ober-Ingelheim a. Rh.

zu kaufen gesucht,
1 oder 2 Farn . Mögl. mod.
sirWsv. , glu-te L„ NüHe der
mm. Stadt . Off. m. Pr . u.
M. . 2SO an F . BMniers
Amumasw -Exbedition.

Guterhattene
Galoneinrichtung

M verkaufen. Offert , uni.
M . G. 669 a. d. Gesthäfts-
stelbs dieses Blattes.

Butteldorf . Verkaufe
Miss 3 Wochen altes
- - Bullenkalb . -

_ Struck.
undKaufe alte Möbel

»
Frau Zorn,

Schifferstraße8. .

loses ve«
e HäE
SÄ

M.

^
c' ^ i.

^VirlLluLae» 8cI»utL
gslälichs Verluste aus äsm überbauä-

uebmenäen

kÄ»drevl»sr Hirvvese»»
dielet nur äls Lmdruedcliedslsdl-

VersildsrunA.
Lrsscdäkts uuä krivLlHauskaltnuAen
versickert eu mässiAsu LsitrLZsu nucl

günstigen LsäillZunZsll sie

Vs/ ?k/s-
^ s6 / V 6 / r- v . Os/ns/ ? -

/ o Lossi -s/ ? Ls/z '/sAsros/ '̂ sr'A/slr 07// '«/ chl
'sss ^Vövazr/s/ '//

ES a«/o «or/ nrMsorv avLssE/ '/.

,P.
kravLLurter

^ Ilgsmsins Vsr'sioksr 'ungs - Aktien -QsssUsvkafl
^ktisukapitnl . . . . N. 30,750,000
Ossamtgsrantiemittelrcl . Ick. 98 ,000,000

Losrsnloss ^usüuukt erteilen äis Oirstrtion in k̂ rnnkiurt g. 66. sovis
ttugust LKIsrs , Olctsnkurg, HaäorstsrstrLsss136.

I-ebevsversiciteruvL
HveidUeder ksrsonea

vom 12 . L- ebsnsjukrs sd

Mms 2u8vklLg — vntsi'Zuekung lilucli Lsrrüimsll
/liUSküntts bsi'vitwilUggl llunvlsi

MML LA llLllv.

' K «!.
^ <

3miis« MM.
gewaschen, mit gu t erhaltenen Beinlängen
«nd nicht abgeschnittenen Füßen, werden

für 1 .60 Mk. pro Paar wie neu hergerichtet.
— Selbst in Halbschuhen zu trage«. — —

Sie erhalten aus:
6 Paar zerrissenen Strümpfen 4P ««r

ganze,
« Paar zerrissenen Socken 3 Paar

ganze.

kr. I^Ivulrs.
V1ÄS » Vui >s , vonnsi'ZLkbvssi'sti'. 48 >.

jetzt Rebenstr . 12.

r, ? ^
Das große

Traumbuch
Bümmerstede. Zui verk.

ein 8 Tg. akt . Bullenkalb.
Roh. Lücken

nach alten ägyptischen und
arabischen Urkunden nur
1,70 (Nachn . 2 ^ ) , dazu
gratis 36 Wahrsagekarten
mit Beschreibung.

K. Haucke , Berlin 8S3.Revaler Straße 32 .

Zu verkaufen eine Mt°
6sh'ende ^

Bäckerei
Sie kaufen keine andere

MmS -MeisM.
wenn Sie - mrs êren neuen

8l»llL -We»
m . dopp. Fsderit« kennen.
Vertreter überall gesucht.

Standard -Company.
Berlin. Kottbuserdamm 91

in der Umaeyend von
Berne . Off . u . M R . 678
an dis Gefchkftsst. d. Bl.

. -Mel
Betten re,. Saufe zu Höchst,
weifen.

Wir empfehlen unS
! zumAnkans allerSor-
t«n
leererFSsier.

Bremer
Faßhandels - Gesell¬

schaft m. b. H.,
Bremen,

Jndustriestr. S 1,
Ferrispr . Roland 2378.

^Von der Reichssaßstelle
Berlin als Aufkäufer

zugelassen.

Unreife

Stachel¬
beeren

kauft jeden Posten
L Arnos,

G . m, b.
Konservenfabrik.

Kausgesuch.
Ms M wle
f. Drogerie paffend . Auch
Standgesöße. Angebot, an
TH . Haaie Frieschenmoor

Apparats.
UllsküdrunA vls

blstallstativs.
kdltl - LMel.
Orössts -iusevsdl im

Crossdsrrogtum.
l-Lboratorinm kü»Lmslsvr-

Lrbetten.
Lotvickeln . Lbrügs.

WMnmgeii
uack platten , pstm,

uns Lllclsrn
Io l» .̂uskülirung.

1. 1. Ms.
I-angestr . 43 . Lrsmer-

strssss 17.

Colmar i. O . Werk.
upd 3jährige

Stute
a . d. „Narkose v. „Ro¬
land"

. beste Auchtstuten,Die LjÜhr . burchMs fr. u.
Wgf.. belegt v . „ Gardo ".

Franz Egeling.
Wardenbur,

eine nahe am
Zu veU

kalben steh.
Rtthe

B . Meyer.
Eckfleth. Zu verk. eine

güste Ziege. Ww. Vögel.

Kann noch Pferde und
Vveh ^

SlKklÜMMh«
Joh . Reinken.

Pievendamm bei Berste.
Saal-Stühle

Sckvsrrs uock lsrkiZ«

Ml - mü ÄillkWUts!
M kaufen aefucht. Arvsrb.
LMier M . L . 673 cm die
Geschäftsstelle b . M.

ZN kaufen ob . zu lerhen
gesucht Sitzbadewanne.
Osiert-en unter M. M . 674
an die Gebchästsst. d. Bl.

in oivksolrsr unä sIsAsntsr
^.uskübrunA in rsiodstsr

^.usvalrj am I,SKsr.

« ordenham -AtenS» Zu
kaufen gesucht auf sofortige
Abnahme mehrere im No¬
vember bis Februar belegte,
sicher tragende

0 . Lekreis D 5oIm.

F. Bäkerma« «»



Heute , Sonntag,
-onnittags von SV " 7 vis 10 Uhr:

Großer

S
hei Frohns,Erernerstratze . Frische
gute Ware. Pro Pfand 64 Pfg.

LLosSLvoLrr » .

>—

Volkstümlicher

MM - ll UM-
UM

- es Ersatz -Bataillons Fußartilleri « L8,

zum Besten des Heimatdtenstes
Sonntag , den 26 . Mai ISIS , von VX Uhr ab,

Lu » ^ sslsaaLs Ssi » „ IINLoi » « .

„ lek kei
'
rals mvinv loektse "

.
Lustspiel von Groß v . Trockau.

„ Ill ÄVlI ^
. Schwank von Kadelburg.

LM " WeslerM Ser » Millm.
Gesangsdarbietunge « von Unteroffizier K auß (Hof-

opernsängerj und Sergt . Presser.
Vortragsfolgen , die zum Eintritt berechtigenim Vorverkauf bei Herrn Lameher , Heiligengeiststr. 6

Herrn F . Bartholomäus , Hsiligengeiststraße 3 , Herrn
LS. Oehlers , Buchhandlung , Langestr. 1, Frau G. Specht,
Buchhandlung , Langestr. 33 , M . Memeyer , Langestr. 36.
Numerierte Plätze 1.S0 Mk , nichtnumeriert 1 Mt»

Kassenöffnung 7 Uhr.

köLlsllrsat ..LsvsM
Jeden Sonntag:

rc

Anfang 8 Uhr.

WMöMWe
» e i. 9.
Mündelsicher.

Kassenstunden : vorm . 9 bis
1214 Uhr , nachm. 5—6 Uhr.

Sonnabends
nachmittags geschloffen.

Verzinsung der Spareinlagen
mit 4o/o vom nächsten
Werktage ab

Scheck - und Kontokorrent¬
verkehr.

Laufende Rechnung.
Darlehen gegen Pfand und

Bürgschaft.
Hergabe von Hypotheken.
Hinterlegungsstelle für

Mündelgelder.
Aufbewahrung und Verwal¬

tung von Wertpapieren.
Strengste Verschwiegenheit

jedem Dritten gegenüber.

Verkaufe
2 me

und
2 8WSIW « .

d« Beer , Waschanstalt
„Reingold ".

Leuchtenburg b. Ra¬
stede Zu verkaufen ein

Schttflamm
Kocks. D. Wsmkeu.

Oldenbrok - Altendorf.
Zu verkaufen eine bald kal¬
bende, sehr viel Milch ge¬
bende_

SV Kuh.
Joh . MehreuS Ww.

Brake . ' Habe
nt erhaltenes
anplettes

ein sehr
ledernes

MeMIkk

^ «iroleiiien gesockt

Welch, gute Herz leiht e.
Kriegsinvalid . S—500
Gute Rückzahlg . gesichert.
Angebote unter N . P . 698
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

L2u vvi-ieikvn

Zu belegen
zum 1. Juni oder später
auf Landhypothek , 20 000,
15 000 und 10000 Zins
fuß 4,6 Prozent, - zum i.
November aus Land - ob.
Staöthypoth . 8000. 6000
und 1600 Zinsfuß 4,5
bis 5 Prozent.

E . Memme « , Aukt .,
Oldenburg . Theaterw . 80.
SSO 000 Mk.
auf gute Hypothek zu einem
Zinssatz von 4o/g zu belegen.

E. Hetmsath , Aukt.,
Bergstr . 17 ». Fernr . 636.

HM
- Geld-

Vermittlungen auf nur
durchaus sichere Hypothe¬
ken ; für Geldgeber kosten¬
frei ; prompte Ausführg.
A . Parusiel , amtl . Aukt .,
Donnerschwee , Tel . 642.

Brake . Zu belegen zu
August oder November ! d.
I . Kapitalien in Höhe v

1S- S«
H. Fischbeck.

Aukttr^amtl . Auktionator.

Vsplopen U
Füllfederhalter,

silberne Hülse mit Mono¬
gramm A M , im Haupt¬
postgebäude verl . Wteder-
bringer erhält 10 Be¬
lohnung . Nachricht erbet,
an Metallmerke Unterwe-
scr , Nordenham.

Verlor , ein Tranring,
gez. Ziessow . Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Ackerstraße 37.
Verl . i . d . Nähe d . Sch .-

hofes ein Kinderstrnmpf.
Bitte abzug . Osternburg,

Schützenhof stratze 85 a.
Verlor . Damenuhr mit

kurzer Kette bei Jeddeloh
oder Elisabethstraße . Ge¬
gen Belohnung abzugeben

Jakobistraße 8.
Eine gold . Schlipsnadel

mit rotem Stein verloren.
Da Andenken , bitte gegen
gute Belohnung abzugeb.

Georg Gesfke«,
_ Milchstraße 16.

Hankhansen . Verloren
am 1. Pfingsttage auf der
Strecke von Nuttel über
Leuchtenburg nach Rastede
ein blaues Jackett . Gegen
Belohnung " abzugeben bei

Fr . Mshrens.
Verloren ein schwarzer

Kinderstiefel,
Ritter - oder Mühlenstr.
Gegen Belohnung abzug.
_ Huntestraße 8l.

Verloren bei der Eisen¬
bahnbrücke eine silberne

Herrennhr.
Gegen Belohnung abzntz.

Scheideweg 102 b,

Wöi - KvLuoks

Zn mieten gesucht von
einem besseren Herr«

Wohn - und
Schlafzimmer

im Zentrnm d. Stadt ans
sofort oder später . An¬
gebote mit Preisang . er¬
beten unter N . N . 606 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Aelt . Ehepaar sucht un-
möbliert .Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mit kl. Kochgele¬
genheit für dm 1 . Au« uft.
in nur gut , Hanse . Ang . u.
V . >16 Fil . , LanAsstr . 45.

Zum 1. Nov . e . Wohng .,
6 Räume mit Zub . , mög
lichst neuzeitlich erngerich
tet , wenn mögl . auch Gar¬
tens zu mieten gesucht.
Angebote unter N . B . 686
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Ans sofort oder später

Wohnung,
5 Räume mit Zubehör
(möglichst nenzeitlich ein¬
gerichtet ) «yd klein . Gar¬
ten , zu miet . gesncht. An¬
gebote nach

Schlotzplatz 8.
Zu mieten gesucht zum

1. November od . früher für
einzelne Dame

(6 Räume ). Preis bis 750 ^
Offerten unter B . 24 an die
Filiale,

Z . m . g . m . Wohnnng f.
Einjr ., Nähe d . Hus .-Kas
Angebote unter V . 172 an
Bi schoffs A .-A ., Osternbg.

Frau mit erw . Tochter
s . z . 1. Okt . oö. Nov . kleine
saub . Wohnnng b. g .. ruh
L. i . Pr . von 150—200
Angebote unter N . T . 701
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

2 allsthd . Damen suchen
z. 1. Okt . oö. später Wohn,
von 3 Zimmern , Küche u.
Veigelaß . Am l . kleines
Haus mit Garten zu kan
sen gesucht. Angebote un¬
ter N . L . 094 an die Ge-
schästsstelle dies. Blattes.

Aelt . Frau s. 2 geräum
leere Zimmer mit ganzer
oder halber Beköstigung.
Angebote mit Preis un
ter V . 5 an die Filiale
Langestraße 45.
Ober - oder Unter

Wohnung
zu Oktober od . früher ges.
Ang b. nach Kriegerstr . 13.

Einzelner Herr sucht zum 1. Juli oder frühereine bessere^

zu verkaufen.
Hermann Haase.

geräumige Wohnung
mit vollständiger Einrichtung . Angebote unterW. 509 an Büttners Annonc.-Exp ., hier, erbeten.

2u vsi-miklsnI
Z. verm . möbl . Zimmer.

_ JÄcherstraße 7.
Fr . Logis . Jul .-M .-Platz 1.
M .-Tisch 1 Markt 221

Zu verm . besser möbl
Wohn - und Schlafzimmer

Wilhelmstratze 23.
Z « vermieten

öas ZW I« m 2
zum 1. November I.

Das Haus eignet sich
außer zu Wohnzweck . auch
zu geschäftlichen Zwecken,
insbesondere für Kontor-
u . Bureauräurne . Schrift¬
liche Angebote sind an den
Oldenburger Kunstverein
im Augusteum zu richten.

Schön möbliert . Wohn-
nnd Schlafzimmer zum 1.
Juni zu vermieten.

Sackstraße 10.
Besser möbl . Wohn - und

Schlafz . zu verm . mit 1 0
2 Betten . Bergstr . 111.

Pensionen

Jung . Mädchen wünscht
für einige Wochen i . Juni
bezw . Juli

DGLLKLVLL)
am liebsten mit ganzer
Verpflegung , in Zwischen-
ahn oder Dreibergen . An¬
gebote . mit Preisangabe
unter O . C . 707 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Ziellsn -kesuoke

Fm H . ÜM» ,
Stellenvernr »,B « rgstr . 31.

Ein 18j. jg . Mädchen v.
Ld . sucht Stellg . z . 1. Nov.
a . jg . Mädch . in e . größer.
Landw . g. F .-Anschl. , ohne
gegs. Berg . , wo es in all.
Arb . , namentl . i . Haush .,
unterr . wird . Etwas Ta-
scheng. erw . Ang . sind zu
richt . unt . Nr . 2254 an die
Geschäftsstelle des „Aur-
merländ .

" in Westerstede
UM Agnes UüMZnW,
StmMnl . AkSenmMl «,
AIexand.str. 43 , Ecke Wesk-str-

tz . « All.
34 Jahre , wünscht Stel¬
lung zur Führung eines
frauenlosen Haushalts , a.
liebsten , wo jüngere Kin¬
der zu erziehen sind , weil
sehr kinderlieb . Würde
auch als Stütze zu älterem
Ehepaar oder in ein Ge¬
schäftshaus gehen . Ange¬
bote unter V . 305 an die
Filiale Langestratze 45.

Jg . Mädchen , welches d.
Putzfach erl . hat und auch
i . Verkaus tätig war , sucht
Stellung , event . auch als
Verkäuferin . Angeb . un¬
ter O . B . 706 an die Ge-
schästsstelle dies . Blattes.

« m AN
sucht sofort Stellung als
Vertreter des Meisters.
Angebote unter 402 an die
„Volkszeitung " in Ibben¬
büren in Westfalen.

Oiisnv Zivilen

MannttAs.
Erstklassige

IM «.
bei der Industrie und den
Wiederverkäufern einge¬
führt , gesucht.
S . Salm , technische Oele

und Fette und Chemikal ..
Dortmund . Schließt . 128.

sucht
^ Carl Wille.
Weingrotzhandlung,

Kaiserstraße 13.
Gesucht aus sofort ein

zuverlässiger

Fuhrmann
auf dauernd . Kriegsbe¬
schädigte werden berück¬
sichtigt.

Gerhd . Meentzen.
_ Bahnhofstraße 12.

Gesucht zum 1. Juli ein
tüchtiger , zuverlässiger,
militärfreier

lWM
ö . Kolonialwarenbranche.
Leicht Kriegsbeschädigte
werden berücksichtigt. An¬
gebote mit Gehaltsan¬
sprüchen b . freier Station
und Zeugnis erbeten.
Norddtsch . Wollkämmerei
«nd Kammgarnspinnerei,
Abteilung Konsumverein,

_ Delmenhorst.
Gesucht auf sofort oder

später älterer , erfahrener

Dampfbäckerei Eversten.
Hauptstraße 101.

Für unseren Lagerbe¬
trieb wird sofort ein zu¬
verlässig . Vorarbeiter ge¬
sucht. der befähigt ist, auch
als Wäger tätig zu sein.
Gleichzeitig können wehr.

WM MM
eingestellt werden.

Bntterzentrale.
Oldenburg i . Großh .,

_ Osterstraße 24.
Gesucht zum 1 . Juni ev.

sofort ein zuveMssiWr,
nüchterner

Knecht,
der mit Pferden umgehen,
kann . Kriegsbeschädigter
bevorzugt.
Bambsrger . Psevd -shcmdl . ,

HeWgengeWtr . 15 . ,
Auf sofort kräftiger

nach der Schulzeit gesucht.
Srenzdrogerie.

Lanaestraße 43.
Esenshammergroden.

Gesucht ans sofort ein
Knecht

oder Arbeiter.
Gerb . Rabben.

e ZeSenßmUe-
ll. 8.

Tüchtiger
Reiseb earnter
findet sofort gegen Vergü¬
tung von Gehalt , Fahr-
und Tagegeldern sowie
Provision dauernde Be¬
schäftigung . Auch werden
überall rührige Agenten
gegen hohe Provisionsbe¬
züge angestdllt , ev . wer¬
den auch monatl . Kosten¬
zuschüsse gewährt.

Bewerbungen sind zu
richten an die

Snbdirektio « Bremen,
Kahle L Co ..

Georgstratze 60,
Telephon 4218 Roland.

(auch geeigneter Kriegsbe¬
schädigter ) oder Pflegerin
gesucht. Gertrndenheim.

Agentur für patentiert/
Gedenken in Marmor,
Schiefer und Holz für das
Heim unter günstigen Be¬
ding . zu vergeb . Ang . an
„Terra . Hamburg 36,
Kaiser -Wilhelm -Str . 93.

il

finden dauernde Beschäftigung.
!

Auf sofort od . spater Mt

Knecht.
Heinrich Bruns.

Großenmeer . Oberstr .-S.

ALwNedr.
Gesucht kinderliebes

12- 1» . « che«
fürs Land . Angebote er¬
beten unter O . A . 705 an

Gesucht zu Mitte Ang.
ordentliches
Alleinmädchen.

Fra » Dombrowsky.
Breme « . Altmannstr . 15.

Schulmädchen
von 12 bis 14 Jahren nach
der Schulzeit gesucht.

Frau Mohr.
Ofener Straße 25.

Schulmädchen für kleine
Besorg , b . ganzer od. teil¬
weis . Beköstigung gesucht.

Adlerstraße 21.
Gesucht sofort eine

Waschfrau.
Fra « Plnhm,

Schütttngstraße 16.
Etzhorn 1. Gesucht auf

baldmöglichst ein ordentl.
Mädchen von 14 bis 16
Jahren.

H. Harms Wm.
Saubere Waschfrau ges.

Kriegerstraße 13.

Waschfrau
gesucht. Gertrndenheim.

Aue bei . Zwrfchencchn.
GefuM kvaukheitshaLb. ein' Mädchen
für Landwirtschaft.

Joh . Schumacher.
Kirchhatten . Ges. auf gl.

oder zum 15. Juni ein

Mädchen
zur Aushilfe für die Som¬
mermonate . Zu melden
Markt 10 . Laden , oder
hier . Frau Ad. Schnitker,
GaMof z . deutschen Hause.

Für mein Spezialputz¬
geschäft suche ich zum oal-
öigen Antritt eine tüch¬
tige . angehende

W MilkA
Angebote mit Bild , Zeug¬
nisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen erbeten.

E . Klnsmann.
Baumgartenstraße 15

MUß. rseuUMm
fSr SassSesmt . -

sucht Stützen , Kinder - und
Wirtschaftsfräulein f. hier
und auswärts . Sprech¬
stunden : Montags von 11
bis 1 Uhr Steinweg 41
und Dienstags und Frei¬
tags von 4 bis 6 Uhr
Kurwickstraße 21 .

Mehrer«
Arbeiterinnen

für leichte Buchbinderar¬
beiten sofort gesucht. Vnch-
druckerei Gerh . Stallina.

Zum 1 . oder 15. Juni
für Herrschaft . Haushalt
em tüchtiaeS, erfahrmiies

MWWll
cyefucht , welches selbstüud.
kochen u . einmachen kann.
Solche mit guten Zcuq-
nissen- u . w elche Wert Es
eine dauernde aute Stelle
legen , wollen sich schriftlich
melden bei Frau Paul
Hobirk , Kaiser -Wilhe 'lmstr.
127 . M . -Glsdbach (Rhl .1.

Gesucht für ein erkrank¬
tes Mädchen auf sofort
oder später ein anderes
oder eine

Aushilfe.
Katharinenstraße 7.

Gesucht zum 1. Juli d. J.eine durchaus tüchtige, er¬
fahret

Kontoristin
für sämtlicheKontorarbeiten,die an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt ist . Auge-bote mit ZeugmSabschr. und
Gehaltsanspr . an
I . H . Mönning L Sohn,

Nadorsterstr . 52.
Gesucht möglichst sofort

Wes « M
das sich sämtlichen Arbei¬
ten unterzieht . bei Fami¬
lienanschluß und Gehalt.
Angebote erbeten unter
A . 55 an die Filiale der
„Nachrichten " in Barel,

für Gartenarbeiten
gesucht.

Eversten , HauMr . lis
Zu sof. oö. 1. ZüniHf'

Stütze b . Fam .-Anschl öi
Mädchen f. alle Hausarb
Meldg . bei Frau Hei«A
mann . Ol d.. Steinweg z?

'

M N«
zum Güten.

Gärtnerei
C. H. F . Möbriv»

Eine Frau
zum Reinmach . für ganz.Tage gesucht.
Molkereimafchinenkabr»

Msch- mi M
Wchesm

auf sofort gesucht.
Wm. Reisner , Eversten

Hoyerstzang 4.
Lüerte bei Wildeshau.

sen. Suche auf bald ei«
Mädchen

von 14 bis 16 Jahren oi,
einfaches junges Mädch««
für unsere » kleinen Haust
halt.

Frau Lehrer Wendt.
Gesucht zum 1. Juni et«
Mädchen.
Hermann Helms.

Nadorster Chaussee A.
Gesucht auf sofort

2 MMe-
MMW

«v
Gr
5e
kir.

K
Jen
merk
dsut
Star

stow
reich
selbst

und eine

MWMMIM
für Feinwäsche.

„Reingold ".
Dampfwäscherei,

Hochheiderweg SO.
Wer nimmt «och

Hanshaltnngswäsche
zum Waschen an?

Ofener Straße 43.

Für eine ' kleine Lanö -,
Wirtschaft in Ostfrieslan - ,
suche ich ein jg. Mädchen
bei angenehmer Stellung .-
Kleiner Haushalt . Näh.

WA ei« «
mittags zum Essenhole«,/

Birk , Humbolötstr , 31 . ,/

Kontoristin
für Schreibmaschine und -,
leichte Kontorarbeiten fiil'
1. Juni gesucht. Schrift«,)
liche Angebote mit Angabe^
der Gehaltsansprüche erh,'

Oldenbg . Eisengießerei
und Hartgntzwerk . :

Dipl .-Jng . Otto Kulle s
Hekeln bei Berne . Go

sucht zum 1. Juni ei«
- . -

zur Erlernung des Haus- .)
Halts bet Familienanschl .--

WenkO .-
Golzmarden bei Brakes

Gesucht auf sofort ein »

Mädchen
von 14 bis 17 Jahren , das
eine Kuh zu melken HM

Hinr . Oetken .̂ V
KLfebnrg bei Hammeltz

waröen . Gesucht wegeH
Erkrankung des jetzigH
aus sofort ein

welches melken kann . §
Gastwirt Olt KortlaM

Gesucht auf sofort
kleinen bürgerlich . Hau,
halt aus dem Lande et

älteres Fränlei«
oder Witwe zur FühruE
des Haushalts . Angebotes
unter N . W . 704 an o>e
Geschäftsstelle d . Blatts

Gesucht auf sosort ^ >u^
erscohrenes u . Mverlässui-s

R . F . BahlMM»
Langwarden (Butj^ .

ZVerlDige KontmW
für einige Stunden as"
Tage aus sofort oder ba-
gesucht. Angebote
M . G . 669 an die
sckästsstelle dies. Blat zLs

elW
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